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Sur Finanzlage in Baden.
<P Karlsruhe . 23 . Oft . In der kürzlich stattgefundenen Sitzung

des landständischen Ausschusses gab Finanzminister Dr . Honsell eine
Darstellung der finanziellen Verhältnisse des badischen Staates . Nach
seinen Mitteilungen zeigt die Rechnung der Amortisationskaffe gegen
das Vorjahr ( 1906 ) eine Vermehrung des Aktivvermögens um 432 000
Jl ( im Vorjahr 392 000 Jl ) . Der Hauptanteil an der Vermehrung
entfällt auf die wirtschaftlichen Zinsen . Das reine Aktivvermögen der
Kasse beträgt nach Hinzurechnung der unverzinslichen und unkündbaren
Schuld dem Domänengrundstock in Höhe von 20 571 000 Jl auf Ende
1907 33 438 000 Jl . Die Amovtisationskasse hat , da Baden keine
eigentlichen Staatsschulden befitzt, vornehmlich den Zweck , Reserven an -
zufammeln , die zur Deckung etwaiger budgetmäßiger Defizits beran -
gezogen werden. Die Amortisationskaffe dient auch gemeinnützigen und
allgemein volkswirtschaftlichen Zwecken, namentlich durch Gewährung
von Darlehen an Gemeinden und genossenschaftliche Verbände.

Die Rechnung des Tomänengrundstocks zeigt in den Kapitalbcständen
wesentliche Veränderungen gegen das Vorjahr nicht . Die Neuerwerb¬
ungen des Domänenärars an Grundstückenerstreckten sich auf 220 Hektar
mit einem Kaufpreis von 326 000 Jl . — Die Eisenbahnschuldentilgungs¬
kusse zeigt ein gegen das Vorjahr etwas weniger günstiges Bild . Tie
Schuldenvermehrung ans Ende 1907 beziffert sich auf 19 Millionen
Mark ( im Vorjahr auf zirka 6 Millionen ) gegenüber einem Bauaufwand
von ca. 33 Millionen ( im Vorjahre 21 Millionen ) . Die Ablieferungen
der Eisenbahnhauptkasse ( Reinertrag ) betrugen 28 351 000 Jl ( gegen
29 584 000 Jl im Vorjahre , dem höchsten Reinertrag , der bis jetzt erzielt
Wurde ) . Nach Deckung der Zinsen und der planmäßigen Schuldeuamor-
tisation verbleibt ein reiner Ueberschuß von 3,3 Millionen , der zur
Schuldentilgung bezw . zur Verminderung der durch den Bauaufwand
verursachten Schuldenvermehrung verwendet werden konnte . — Der
Betriebskoeffizient (Verhältnis der Ausgaben zu den Einnahmen ) ist
weniger günstig als im Jahre 1906 : 72,65 Prozent gegen 70,06 Prozent
im Vorjahre . Der best« Stand war im Jahre 1890 , in dem er 61,18
Prozent betrug , der schlechteste im Jahre 1901 mit 81,77 Prozent .

Der Abschluß vom Jahre 1907 gibt also nach den mitgeteilten
Zahlen im ganzen ein günstiges Bild , auch bei den Eisenbahnen , ob¬
wohl hier die Einnahmen zurückgegangen sind . Ungünstiger scheint sich
dagegen die Situation im laufenden Jahre zu gestalten. Finanzminister
Dr . Honsell wies u. a . auf die erheblichen Rückgänge in den Einnahmen
des Eisenbahnbetriebe? im lausenden Jahre , ritzmentlich im Güterverkehr,
hin, und andererseits auf die außerordentliche Ausgabensteigerung .
Ferner , teilte der Finanzminister mit , daß sich im laufenden Jahre die im
Finanzgesetz vorgesehene Maßnahme der Ausgabe von Schatzanwcisungen
zur vorübergehenden Verstärkung des Betriebsfonds der allgemeinen
Staatsverwaltung zum erstenmal als notwendig erweisen werde.

Die Eisenbahnverwaltung hatte für 1908 nur mit einem Zuschuß
der Staatsschuldenverwaltung von 8— 10 Millionen gerechnet . Jetzt
ist der Bedarf schon auf 23 Millionen angewachscn , obschon für den
Eisenbahnbau weniger ausgegeben wurde, als 1907 . Tie Betriebsüber -
schüsse sind Ende September 1908 weit hinter den Ergebnissen des
Vorjahres zurückgeblieben . Sie betragen 3 Millionen weniger als im
gleichen Zeitraum 1907 . Das Ausgabe-Soll ist um 11,9 Millionen
höher . Das sei die Kehrseite der Erhöhung der Arbeitslöhne und Ge¬
hälter , daher ser in Finanzfragen höchste Vorsicht geboten .

Die Hochzeit im deutschen Uaiserhause.
(Tel Bericht.)

— Berlin , 22 . Olt . Die Feierlichkeiten zur Vermählung des
Prinzen August Wilhelm mit der Prinzessin Alexandra Victoria zu
Holstein - Glücksburg im Königlichen Schloß begannen heute nachmittag

um 4 Uhr. Zur Beobachtung der großen Anfahrt der Fürstlichkeiten
und der Geladenen hatte sich trotz des kalten und trüben Wetters eine
große Menschenmenge vor dem Schloß eingcsunden.

Um 4 % Uhr fand im Kurfürstenzimmer die
st andesamtliche Eheschließung

durch den als Minister des königlichen Hauses fungierenden Oberhof-
marschall Grafen zu Eulenburg in Gegenwart der Mitglieder der
engeren Familie des Brautpaares statt .

Alsdann ordnet« sich der große, feierliche Zug der allerhöchsten
und höchsten Herrschaften zur Kapelle . Oberküchenmeister Freiherr v .
Pückler und Schloßhauptmann "Gras Hohenthal-Toelkau führten das
Brautpaar . Der Prinz trug die Uniform des 1 . Garde -Regiments ,
die Prinzessin ein weißes Kleid mit Silberstickereien und alten holsteini¬
schen Spitzen. Sodann folgte unter Vortritt der Hof- , Ober - Hof- und
obersten Hofchargen der Kaiser mit der Herzogin Friedrich Ferdinand
zu Holstein -Glücksburg. Der Kaiser trug die Uniform des 1 . Garde -
Regiments zu Fuß . Herzog Friedrich Ferdinand zu Holstein- Glücks¬
burg führte sodann die Kaiserin, welch« ein Kleid in Lila mit Silber -
stickereien angelegt hatte . Den Majestäten schlossen sich die anwesenden
Fürstlichkeiten an , die Kronprinzessin, der Großherzog von Oldenburg
und die Prinzessin Eitel Friedrich.

Oberhofprediger Tryander mit der Hof - und Tomgeistlichkert er¬
wartete den Zug am Eingang zur Kapelle und geleitete das Braut¬
paar zum myrtengeschmückten Altar , wo Prinz August Wilhelm sich zur
Rechten der Prinzessinbraut aufstellte. Der Kaiser mit der Mutter
der Braut trat rechts neben den Altar , die Kaiserin mit dem Vater
der Braut links ; die geladenen Gäste schloffen sich im Halbkreise an.
Unter den Geladenen befanden sich der Reichskanzler, eine große An¬
zahl Minister , Staatssekretäre , Botschafter und Gesandte .

Nach dem Gemcindegesang vollzog Oberhofprediger Dryander
die Trauung .

Seiner Ansprache legte er das Bibelwort zu Grunde -: Seid fleißig ,
zu halten an der Einigkeit im Geiste durch das Band des Friedens usw .
In dem Augenblicke, in dem das Brautpaar die Ringe wechselte ,
donnerte vom Lustgarten die aufgestellte Lcibbatterie des ersten Garde -
Feldartillericregiments 36 Kanonenschüsse herüber . Das Kaiscrpaar
beglückwünschte das Brautpaar mit Kuß und Händedruck. Unter den
schmetternden Fanfaren der alten Weis« „ Wilhelmus von Nassauen"
verließ sodann der Zug in Zierlicher Ordnung die Kapelle.

Es folgte groß : Gta tn l a ti o n s c o ur im Weißen Saal .
Rach der Gratulationscour meldete der Ober -Zeremonienmeister Graf
Eulenburg

das Souper .
Die allerhöchsten und höchsten Herrschaften begaben sich wiederum

in feierlichem Zuge nach dem Rittersaal zur königlichen ZercnioNien-
tafel . In der Mitte der Tafel nahm das hohe Brautpaar unter dem
Thronhimmel Platz. Rechts neben der Braut saß der Kaiser , neben ihm
die Mutter der Brant ; links neben dem Prinzen August Wilhelm die
Kaiserin mit dem Vater der Braut . Die übrigen Fürstlichkeiten reihten
sich zu beiden Seiten an.

Sobald die Suppenschüsseln von der Tafel gehoben waren , brachte
der Kaiser aus die Gesundheit des Brautpaares folgenden

Trinkspruch
aus :. „ Ich spreche auch in unserem Namen und im Namen meines
Hauses den herzlichsten Glückwunsch aus . Meine liebe Alice , Du
kommst von dem meerumfloffenen Land zu uns , nicht als Unbekannte,
denn Du hast viele Wochen Deiner Jugend bei uns verlebt , in verschie¬
denem Alter. In frühester Zeit hat sich zwischen euch das Band ge¬
knüpft , das zu dem hwtigcn glücklichen Tag geführt hat . Ich nehme
Dich mit offenen Armen auf bei uns und mögest Du bei uns die schöne

Aas Ziel .
Roman von Konrad Remling .

(21 , Fortsetzung .) . stacht, ...

Wahrend der Mittagspause kaufte Ada elegantes , parfümier¬
tes und für ihre Begriffe erschreckend teures Briefpapier , ent¬
warf am Nachmittag in Gedanken die Antwort und setzte sich am
Abend hin, um ihm — unter fleißiger Benutzung des kleinen
Rechtschreibungsbuches , das sie sich gleichfalls zugelegt hatte, zu
schreiben:

Sehr geehrter Herr Baron ?
Für Ihre freundliche Einladung sage ich Ihnen meinen

besten Dank. Aber — ich weiß nicht, ob ich sie annehmen soll
und darf . Herr Heimer wird mich ohne Zweifel nach dem
Grunde fragen , und ich bin völlig unentschlossen , was ich ihm
darauf antworten soll. Wenn ich ihm die Wahrheit sage, so
wird er mir womöglich wegen meines leichtfertigen Vorgehens
Vorstellungen machen . Lügen möchte ich aber nicht , und ich müßte
ihm sogar Recht geben, wenn er mir Vorwürfe machte ; denn in
Wirklichkeit wäre es wohl besser und richtiger, ich knüpfte erst
keine Verbindungen an , die doch völlig aussichtslos sind und
niemals zu etwas Ernsterem führen können . Wenn ich es recht
überlege, so wäre ich es mir sogar schuldig, Ihnen von vornherein
abgusagen . Aber damit Sie sehen, daß ich Ihre Freundlichkeit
zu schätzen weiß , bin ich bereit, mich vorher mit Ihnen einmal
mündlich darüber auszusprechen . Ich werde morgen eine
Viertelstunde nach Geschäftsschluß , also gegen halb neun , ani
Belleallianceplatz in der Nähe der Normaluhr sein und hoffe ,
Sie dort zu treffen . Bis dahin besten Gruß .

Ihre ergebene
Ada Went.

Um die Mittagszeit des nächsten Tages erhielt Ada einen
Rohrpostbrief des Barons .

„Bin leider heute abend verhindert " — schrieb er ihr —

„da sich meine Schwester angesagt hat , die ich ins Theater führen
soll ; wiederhole aber meine Bitte und halte es für das Beste ,
wenn Sie Herrn Heimer die Wahrheit sagen . Sie dürfen es tun

— auf . meine Geiahr hin. Sollte ich auch morgen verhindert
sein, so bitte ich Sie — in der Hoffnung, daß Sie sich inzwischen
entschließen und auch Erlaubnis erhalten — am Donnerstag
gegen zwei Uhr am Bahnhof Friedrichstraße zu sein , von wo aus
wir mit dem Sonderzuge nach Karlshorst fahren wollen . Ich
freue mich sehr darauf und wäre untröstlich, wenn Sie wider
Erwarten absagen sollten .

Ich versiehe Ihre Bedenken und bin glücklich darüber , daß
>̂ ie so denken. Weshalb — erfahren Sie später.

Also hoffentlich auf Wiedersehen !
Ihr treu ergebener

Heinrich Theiß .
Jetzt zögerte Ada nicht länger.
Sagen Sie Herrn Heimer die Wahrheit — hatte der Baron

geschrieben — Sre dürfen es° tun . . . auf meine Gefahr hin . . .
Es war üblich, daß man sich bei Rücksprachen , die nicht Ge¬

schäftliches betrafen, bei Herrn Heimer melden ließ . So beauf¬
tragte auch Ada einen der Diener damit und ließ um eine kurze
Unterredung in persönlicher Angelegenheit bitten .

Sie stand vor der halbgeöffneten Tür und hörte , wie der
Chef nach kurzem Zögern sagte : „Ich lasse bitten .

"
Damit trat sie ein .
Herr Heimer bot ihr einen Stuhl an , was er immer zu tun

pflegte, wenn eine der Angestellten in eigener Angelegenheit zu
ihm kam.

Dieser höfliche Brauch , mit dem er in seiner Weise seinen
Damen gegenüber das Geschäftliche vom Privaten zu trennen
wußte, paßte durchaus zu der vornehmen Art seines ganzen
Wesens .

Ada zog es jedoch vor, stehen zu bleiben, um die Unter¬
redung nach Möglichkeit abzukürzen .

„Nun , Fräulein Wendt , was haben Sie für ein Anliegen ? "
fragte er sie und erhob sich gleichfalls .

Ada
'
fühlte nun doch, wie ihr Herz unruhig zu klopfen be¬

gann, und entgegnete bescheioener, als es sonst ihre Art war :
„ Ich wollte fragen, ob Sic wohl die Freundlichkeit haben

würden, mich für Donnerstag nachmittag zu beurlauben .
"

Heimat wenigstens etwas vergessen. Ihr werdet nun einen Hausstand
gründen und das Leben zusammen beginnen . Leben heißt arbeiten ,
arbeiten schaffen, schaffen bedeutet wirken für andere , für das Vaterland ,
für unser Volk, wirken in unserem Haus . Nach den frohen Stunden
der ersten Tage und Monate , wird auch an euch der Ernst des Lebens
herantrcten mit seinen Pflichten, den Pflichten , wie sie in unserem
Haufe geübt werden . Wir sehen auf euch beide als auf unsere Helfer
in unserem Wirken . Du mein Sohn , hast unserem Hause Ehre gemacht
mit Deinem Examen, welches Dir zu Deiner Zivillausbahn den Weg
geöffnet hat , und Du wirst Deiner Frau hilfreich zur Seite stehen in
den Werken der barmherzigen Liebe. Möge für euch auch das Bild
maßgebend sein , welches für uns Menschen von oben gezeichnet ist : der
Strom , der sich vielfach teilt. Ich meine den Arm , der belastet wird ,
der das Schiff trägt dem Meere zu, ein Vorbild dafür , daß einem im
Leben von oben Lasten auferlegt werden , die gemeinsam getragen werden
sollen und daß die Kraft zum Tragen aus dem Vertrauen auf dort oben
erwächst . Und der andere Arm, der die Arbeit verrichtet. Auf dieses
Bild greifen wir zurück, als Bild dafür , daß wir stetig wirken sollen in
Werken der Liebe zu den Brüdern und wirken in stetiger Arbeit für das
Wohl des großen Ganzen und zur Ehre unseres Hauses . In diesem
Sinne erheben wir die Gläser und trinken jetzt auf das Wohl Sr . Kgl.
Hoheit des Prinzen August Wilhelm und der Prinzessin August Wilhelm
von Preußen .

"
Das Fest schloß nach alt hergebrachter Sitte mit dem

Fackeltanz
im Weißen Saal . Oberstmarschall Fürst Fürstenberg lud das Brant .
paar zum Beginn des Tanzes ein . Nach einem Rundgang durch den
Saal , wobei 12 Pagen mit Fackeln folgten , machte die Braut mit dem
Kaiser, der Bräutigam mit der Kaiserin einen Rundgang , später dis
Braut mit den anwesenden Prinzen , der Bräutigam mit den Prin¬
zessinnen . Sodann erfolgte die Verteilung des Stumpfbands . Der
Prinz und die Prinzessin August Wilhelm reisten darauf nach Schloß
Hubertnsstock ab. Der Kaiser geleitete das Paar zur Bahn .

* * *

hd Berlin , 22 . Okt . (Tel. ) Bei dem gestrigen Einzuge der
Prinzessin- Braut wurden die fliegenden Wachen der Unfallstation , di«
in der Straße Unter den Linden errichtet war, in 24 Fällen in Anspruch
genommen. Eine ernste Verletzung hatte der Postinspektor erlitten , der
auf dem Schloßhofe mit dem Pferde gestürzt war und sich eine schwere
Kopfverletzung zugezogen hatie . 23 Personen, teils aus dem Publikum ,
teils Teilnehmer aus der Spalierbildung waren ohnmächtig geworden.

Tages » Rundschau.
Deutsches Reich .

— Berlin , 22 . Okt . (Tel. ) Das Herrenhausmitglied , Wirklicher
Geheimer Rat Dr . Ittenbach, ehemaliger Generalauditeur der Armee
und der Marine , ist heute nachmittag gestorben.

— Nürnberg , 22 . Okt . Die in der hiesigen Sozialdemokratie seit
langer Zeit herrschenden Zerwürfnisse haben rmnmehr dazu geführt ,
daß Rechtsanwalt Dr . Süßheim, der als Landtagsabgeovdneter Gegner
der Budgetbewilligung ist, die Annahme einer sozialdemokratischen Kan »
didatur für das Gemeindckollegium abgelehnt hat.

Der „Vorwärts" und di « Kkektrizitäks» nnd Hassteuer.
— Berlin , 22. Okt . ( Tel. ) Die „ Nordd . Mg . Zeitung " schreibt:

Ter „Vorwärts " veröffentlicht Teile des Entwurfes des Elektrizitäts¬
und Gasstruergesetzes. Die abgedruckten Bestimmungen entsprechen dem
Entwürfe , wie er vor einigen Wochen dem Bundesrat vorgelegt worden
war . Da der Entwurf nicht bloß den beteiligten Dienststellen im Reiche
und den Bundesstaaten, sondern auch verschiedenen Sachverständigen

„ Gewiß, wenn Sie irgend etwas Vorhaben .
"

Seine sofortige Bereitioilligkeit erfreute sie ; aber nun fühlte
sie sich auch um ; o mehr verpflichtet , ihm den Grund zu nennen .

„Ja . Ich . . . ich habe eine Einladung .
"

„Zu einer Festlichkeit? Vermutlich in der Familie oder bei
Verwandten ! Selbstverständlich .

"
. . . . . . .̂

Nun wurde Ada verlegen :
'

-
'7

„Nein . Ich — man hat mich eingeladen zu . . . zu einer
Fahrt nach Karlshorst !"

„ Am Donnerstag ?" Er überlegte — „ ist da nicht Renn¬
tag in Karlshorst !"

„Ja . Ich möchte es mir einmal ansehen, " plötzlich kam ihr
ein glücklicher Gedanke , „ schon wegen der eleganten Toiletten , di?
man dort zu sehen bekommt .

"
Herr Heimer nickte freundlich :
„ Es freut mich , daß Sie so viel Geschäftsinteresse besitzen .

Sie wollen also das Angenehme mit dem Nützlichen verbinden ?
Nun — dann werden Sie mir hoffentlich morgen recht viel
Interessantes davon erzählen über Mode -Neuheiten, nicht wahr ? "

Er hatte die letzten Worte nur als Höflichkeitsphrase ge¬
sprochen, aber Ada sah mehr darin. Nun wollte sie ihm die volle
Wahrheit sagen .

„Herr Heimer werden sich gewiß wundern, wie ich zu der
Einladung gekommen bin . . ."

„Nun , eigentlich geht mich das ja nichts an, aber wenn Sie
niir erzählen wollen . . . ?"

Es lag etwas Abweisendes in seinen Worten ; aber Ada
empfand es nicht ; sic hielt sein Zögern für Diskretion . Nicht
ohne Selbstbewußtsein und Stolz entgegnere sie :

„Ich werde mit Herm von Theiß hinausfahren . "
'

„Mit — wem . . . ?"
Heimer glaubte, falsch verstanden zu haben.
„Mit Herrn Baron von Theiß .

"
„Mit dem Bruder der Frau von Romberg?"
Sein erstaunter und beinahe verständnisloser Ge - . chtsauS»

druck beunruhigte sie nun doch .
(Fortsetzung folgt.)



'©me 2^
im* Interessenten mitgeteilt worden ist. so läßt sich hier noch schwerer<alö sonst vermuten , ob und wo . ine Indiskretion begangen wurde , oder
chne sonst die Redaktion des « Vorwärts " in den Besitz des Schriftstücksjgelangt sein kann. Die Vorlage hat übrigens bei den Beratungen imBrmdesrate. die noch nicht völlig abgeschlossen sind, eine Reihe vonAendernngen erfahren» so daß die jetzige Bekanntgabe des »»Vorwärts"
^ch jedenfalls mit der endgültigen Fassung nicht deckt.
j Znm Fode des Ministerialdirektors § r . Atthoff.
> = Berlin , 22. Ott . Der Kaiser hat der Witwe des verstorbenenMinisterialdirektors Dr . Althof folgendes Beileidstelegramm gesandt :

«DaS Hinscheiden Ihres von mir hochverehrten Gatten hat michmit inniger Teilnahme erfüllt und spreche ich Ihnen mein wärmstesBeileid aus . Gott der Herr tröste Sie in Ihrem großen Schmerze . Ichbeklage mit Ihnen den Verlust dieses seltenen Mannes , dessen weltum¬
spannende » Geist und trefflichen Charakter» verbunden mit einem fürolles Edle und Gute empfänglichen Herzen und einer unermüdlichenSchaffenskraft, die ich zu meiner Freude im persönlichen Verkehr kennen
slernen und schätzen durfte . Das Vaterland verliert in dem Verewigten»inen seiner besten Söhne , dessen segensreiche Lebensarbeit unvergleich--
jliche Spuren hUnterläßt. Seine mir und meinem Hause bis in die
letzten Lebensstunden geleisteten treuen Dienste sichern ihm meinen «n-
»uslöschlichen Dank. Wilhelm I . R . “

hd Berlin, 22 . Okt. Anläßlich des Todes des Wirft. Geh . Rats
Dr . Althofs sind der Witwe des Verstorbenen vom Prinzen August
jWilhelm von Preußen, dem Reichskanzler Fürsten Bülow und dem
tzveutzischen Herrenhaus , Teilnahmskundgebungen zugegangen .

— Berlin , 22 . Okt . Friedrich Allhofs wird , wie es sein Wunschwar , morgen nicht auf einem Fviedhof, sondern auf dem neuen botani¬
schen Garte » in Dahlem bei Steglitz beigesetzt werden, dessen großartige
noch in der Entwicklung begriffene Anlage eine seiner letzten Schöpf¬
ungen war.

Oesterreich-Ungarn.
— Wien, 22 . Okt. Heute mittag erschienen die deutschen Pattei -

sthrer und der Eiseubahnminister Derschatta beim Ministerpräsidenten
Beck , um ihn auf seine Einladung über die Ansichten der deutschen Par¬
teien zu allen schwebenden Fragen zu informieren ,
v Die passive Weststenz auf der Mordöaßn .
f — Wien, 22. Okt . (Tel . ) Der Eisenbahnminister richtete cm§ Au¬
slaß der auf den Nordbahnlinien eingetretenen passive» Residenz einen
Erlaß an alle Organe der Staatseisenbahnverwaltung , indem er unter
Hinweis auf die jüngste , noch nicht abgeschlossene Staatsaktion zu
Gunsten des Eisenbahnpersonals die Teilnehmer auffordert , von ihrem
pflichtwidrigen Beginnen abzulasien und den Entschluß der Regierung
«msspricht, der mutwilligen , die wirtschaftlichen Interessen der gesamten
Bevölkerung schwer bedrohenden Auflehnung mit allen Mitteln zu be¬
gegnen und gegen jeden Bediensteten der Staatseisenbahn , der eine ord-
mungSgemäß« Abwickelung des Dienstes , anstatt pflichtgemäß zu fördern,
vereitelt , erschwert oder verzögert, fortan «nnachsichtlich mit der vollen
^Strenge der Dienstordnung vorzugehen.
' Frankreich .

<= Paris , 22 . Okt. (Tel .) Der Vizepräsident des Senats ,
rehdet » ist heute früh infolge eines Schlaganfalls gestorben .

-- -- Paris , 22 . Okt. (Tel . ) Im Ministerrat Unterzeichnete
Präsident Fallieres die Ernennung Picquards zum Marine -
minister. Picquard wohnte alsdann dem Ministerrat bei , der
jich mit der Frage der Tagesordnung rm -Parlament beschäftigte .
V. Amerika.
f.-. Präsident Woosevelt als Hutlook-Iedaktenr.
I DO . Newyork , 22 . Okt . (Privat . ) Der Newhorksr „Outlook" ,
dessen zweiter Herausgeber Präsident Roosevelt nach seiner Rückkehr
auS Afrika werden wird , ist die führende Wochenschrift in den Ver¬
einigten Staaten . Der „Outlook" ist immer das Lieblingsblatt Roosr-
velts gewesen , für das er mehrfach Beiträge geliefert hat ; die Wochen -
schrift ist zwar kein Parteiorgan , hat aber die Rooscveltsche Politik
energisch unterstützt und steht jetzt im Wahlkampfe auf Seiten Mr .
Tafts . Der „Outlook" ist aus der ehemaligen „ Christian Union" ent¬
standen, dem Blatte Henry Ward Brechers, und wird jetzt von dem
Nachfolger des großen Predigers , Dr . Lhman Abbott, herausgegcvcn.

Es wird jetzt ferner aus Newyork berichtet, daß der Gehalt , den
Roosevelt von dem „Outlook" beziehen wird, 120 MV M jährlich beträgt .
Der jetzige Präsident ist kein reicher Mann , und es kommt daher nicht
unerwartet , daß er sich nach seiner Präsidentschaft nach einem solchen
Posten umsteht.

Für die aus ihrem Amte geschiedenen Präsidenten der Vereinigten
Staaten gibt es bekanntlich keine Pension. Präsident Cleveland be¬
faß ' e sich , wie erinnerlich, nach dem Ablaufe seiner Amtszeit mit Vcr
sicherungsarbeiten und befand sich bis zu seinem Tode in recht schlechten
Verhältnissen.

Bekanntlich unternimmt Präsident Roosevelt, ehe er in die Redak¬
tion des „Outlook" eintritt , eine große Reise nach Afrika, die ihn auf
dem Rückwege , wie bereits gemeldet, auch über England führen wird
Die Kosten dieses Jagbausfluges sind mehr als genügend durch das
Honorar für die Aufsätze gedeckt , die Roosevelt zu einem Preise , wie er
selten einem Schriftsteller gezahlt wurde, für eine Zeitschrift zu schrct-
ben gedenkt .
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Amtliche Nachrichten.
I Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 9 .
Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Notar Adolf W i s e r in

Freiburg das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub Höchstihrcs Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königlich- Hoheit der Groschcrzog haben gnädigst geruht ,unterm 9 . Oktober d . I . den Notar Adolf W i s e r in Frelbnrg auf sein
untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters un - er Anerkennung
seiner langjährigen , treugeleisteten Dienste auf 1 . Dezember d. I . in
den Ruhestand, und den Notar Emil Edcsheimer in Karlsruhe in
den AmtsgerichtsbezirkFrelburg zu versetzen ; unicrm 14 . Oktober d . I .den Notar Rudolf Stöcker in Oberkirch in de, , Amtsgerichisbczirk
Karlsruhe und den Notar Karl F a l k in Sinsheim in den Amtsgerichts,
bezirk Oberkirch zu versetzen .

Vom Justlzministeriuni wurde dem Notar Cdcshctmer das
Notariat Freiburg IV , dem Notar Dr . S ch w a r z s ch i l d in Karlsruhedas Notariat Karlsruhe VIII , dem Notar Stöcker das Notariat
Karlsruhe IX und dem Notar Falk das Notariat Oberkirch zugewiesen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Vorstand des Geheimen Kabinetts , Wirtlichen Ge¬
heimerat Dr . Frhrn . v . Ba b o, und dem Oberhofmeister Ihrer .KöniglichenHoheit der Großherzogin, v . S t a b e l , die untertänigst nachgesucht«Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihnen verliehenen Grotz -
kreuzes des Königlich Sächsischen Albrechtordens, sowie dem dienst¬tuenden Kammerherrn Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin,Freiherrn Göler von Ravensburg , die gleiche Erlaubnis fürdas ihm verliehen« Komturkreuz dieses Ordens zu 'erteilen.Seine Königliche Hohei tder Großherzog haben unterm 18 . Oktober
d. I . gnädigst geruht , den Landgerichtsrat Rupert Burger in Frei¬burg zum Amtsgerichisdirektor daselbst zu ernennen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hatunterm 16. Oktober d . I . dem Aktuar Gustav Schneider beim Amts¬
gericht Mannheim , dem Aktuar Julius Armbruster beim Notariat
Wolsach und dem Aktuar Jakob Krill beim Amtsgericht Heidelberg jedie etatmäßige Stelle eines Aktuars bei diesen Behörden übertragen .

Peesonalttachrichten
ans dem Bereiche des 14. Armeekorps.

~ " !
Befördert : zum Oberleutnant : der Leutnant Frhr . v. Linstrow.im 7. Bad. Jnf .-Regt . Nr . 142, kommandiert zur Dienstleistung bei der

Gewehrsabrik in Danzig ; zu Lts . d . Res. : die Vizefeldwebel bezw . Vize
Wachtmeister : Köhl(St . Johann ) , des Z. Bad . Feldart .-Regts . Nr . 80,Vrrss ( St . Johann ) , des 5. Bad. Feldart .-Regts . Nr .76 ; Kräufel (I . Ham¬
burg ) . des 1 . Bad . Letb-Gren .-Regts Nr . 109 ; Getz (Stockach) , Oberlt .der Landw. -Jnf . 1 . Aufgebots, zum Hauptmann ; Weber (Donau -
eschingen ) , Halstenbach ( I Mülhausen i . E. ) , Kaufmann ( Stockach ) .Lts . der Landw.-Jnf . 1 . Aufgebots, zu Oberlts . ; zu Lts . der Res . : die
Vizeseldwebel bezw . Vizewachtmeister : Schmidt ( Karlsruhe ) , des Füs.
Rcgts . Prinz Heinrich von Preußen andenburg . ) Nr . 3ö

'
, Sauerbeck

( Mannheim ) , des 2 . Bad . Gren .-Rcg,s . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110,Lachmann, ( II Mülhausen i. E . ) , des 4 . Bad . Jnf .-Regts . PrinzWilhelm Nr . 112, Scherer ( I Mülhausen i. E . ) , des 7 . Bad . Jnf .-Regts.Nr . 142 , Dittler (Karlsruhe ) , des 4. Unter -Elsäss . Jnf . -Regts . Nr . 143,Jaenisch, Hautmann (Karlsruhe ) , des Feldart . - Regts . Grotzherzog
^ 1. Bad . Nr . 14, Gütschow (Mosbach) , des 2. Lothring . Feldart . -RegtsNr . 34, Weber (Karlsruhe ) , des 2 . Unter -Elsäss . Feldart . -Regts . Nr .67 , Stadel (Karlsruhe ) , Holz ( I Mülhausen i . E . ) , Wuest (II Mül
hausen i. E . ) , Steidle (Stockach ) , Vizefeldwebel zu Lts . der Landw.-
Jnf . 1 . Aufgebots, Unckell ( Metz) , Vizewachtm.» zum Lt. der Res. des
8 . Bad . Feldart . -Regts . Nr . 76 ; Bobislawsky (Karlsruhe ) , Vizefeldw. ,zum Lt. -der Landw.-Jäger 1 . Aufgebots; zum Lt . der Res . der Vize¬
feldwebel Niggemann (I . Oldenburg ) , des Bad . Fußart .-Regts . Nr. 14 ;
zu Hauptleuten : die Oberlt . der Res . : Böttcher ( Mülheim a . d. Ruhr ) ,Conradi ( I Dortmund ) , des Telegraphen -Bats . Nr . 4 ; Weibgen ( III
Berlin ) , Lt. der Res . des Telegraphen -Bats . Nr . 4 zum Oberlt . Der
Abschied bewilligt: Dörzbacher ( Mannheim ) , Hauptm . der Landw.-Jnf .2 . Aufgebots, mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw. -Armee-Uni-
form, Körcher (Freiburg ) , Hauptm . der Landw.-Feldart . 2. Aufgebots,Platenius (Freiburg ) , Oberlt . der Landw.-Jnf . 2 . Aufgebots, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Landw. - Armee-Uniform, Köster ( Rastatt ) ,Oberlt . der Landw. -Kav . 2 . Aufgebots, Schlegel ( Stockach) , Lt . der Res.des Jnf .-Regts. Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad . ) Nr . 111.

' Badische Chronik .
□ Karlsruhe , 23 . Okt. Die Nummer 45 des „ Gesetzes - «nd Lee

ordnnngsblattes " enthält : Gesetz : Die Kosten der Dienstreisen und
Umzüge der Beamten betreffend. Landesherrliche Verordnungen : Die
Einführung einer Werkmeisterprüfung für den maschinentechnischen und
elektrotechnischen Dienst betreffend ; die Gewährung von Beihilfen an
zuruhegesetzte Beamte und an Hinterbliebene von etatmäßigen Beamten
betreffend.

^ Karlsruhe , 23 . Okt . Die am 20 . Mai 1862 verkündete Ueber-
einkunft mit der Oesterreichische» Regierung bezüglich der Behandlungder beweglichen Verlassenschaften österreichischer Untertanen in Baden
und badischer Untertanen in Oesterreich vom 10 ./25 . April 1862 ist auf
31 . Dezember 1908 geküirdigt worden und tritt deshalb mit dem genannten Tage außer Kraft .

^ Karlsruhe , 22 . Okt. Nach den aus dem Lande vorliegen
den Meldungen hat die Kälte zugenommen. Auf dem Schwarz¬
walde zählte man heute nacht bis 8 Grad unter Null .

A Ruith (A. Breiten ) , 22 . Okt. Heute vormittag 8 Uhr 33
Minuten nach Eintreffen des von Mühlacker kommenden Per
soxenzugcs , der erstmals bei hiesigem Orte anhielt , fand die

feierliche Einweihung unserer ncncn Haltestelle statt, zu welcher
Mitglieder der Generaldirektion in Stuttgart , Betriebsinspektor
Springer und Bauinspektor Klein von Mühlacker sowie Beamte
oon Mühlacker und Breiten und sonstige Eingeladene erschienen
waren , darunter sämtliche höheren Bezirksbeamtcn von Breiten .
Nach Eintresseu des Zuges hielt der hiesige Geistliche Marquardt
eine kurze Ansprache , während die eigentliche Festrede, welche
die jahrelangen Bestrebungen Ruiths , Anschluß an die Bahn zu
erhalten , schilderte, vom Landtagsabgeordneten des Bezirks,
Rechtsanwalt Schmidt, gehalten wurde . .

Iti Pforzheim, 22 . Okt. Auf Antrag des Stadtrats wurde
heute in außerordentlicher Bezirksratssitznng die Gültigkeit der
Stadtvcrordnctenwahl der 2. Wählerklaffe, welche am 25 . Sep¬
tember stattfand , von Amtswegen geprüft , nachdem St .-V . Katzen-
berger seinen Protest gegen die Wahl zurückgezogen , dabei aber
ausdrücklich die von ihm gerügten Mängel ohne nähere Begrün¬
dung als vorhanden bezeichnet hat . Der Bezirksrat erklärte nach
eingehender Beratung die Wahl einstimmig als gültig .-ch- Pforzheim, 21 . Ott . Nach dem Rechenschaftsbericht des hiesigen
städtischen Krankenhanses für das Jahr 1907 wurden in der Zett vom
1 . Januar bis 31 . Dezember 3086 Kranke verpflegt, und Mar 1928
männliche und 1130 weibliche , mit 76 849 Verpflegungstagen . Von
diesen 3056 Kranken wurden 2668 entlassen , 159 sind gestorben und 229
sind am 31 . Dezember in der Anstalt verblieben. Die Einnahmen ui*
Ausgaben betrugen 286 648 <M bei einem Zuschuß der Stadtgemeinde
von 67 360 <Ä .

cP Pforzheim , 22 . Okt. Wegen Golddiebstahls wurde gestern
abend ein 26jähciger verheirateter Hilfsarbeiter verhaftet. Die
Kriminalpolizei nahm heute in seiner Wohnung eine Haus¬
suchung vor und fand für 17 000 <M. entwendetes Gold und
Silber .

- a — Baden-Bade« , 22 . Okt. Gestern nachmittag ereignete
sich hier an einem Neubau ein bedauerlicher Unfall. Ein
Maurerlehrling setzte sich versehentlich in sein Taschenmesser und
zog sich so schwere Verletzungen am Gefäß zu, daß er in das
Krankenhaus verbracht werden mußte.

£5 Meiffenheim (A . Lahr ) , 22 . Okt. Hier ertrank gestern
abend im Mühlbach das 2 Jahre alte Söhnchen des Korbmachers
Georg Spengler .

T . Teningeu (A. Emmendingen) , 22 . Ott . Die gesamte Arbeiter¬
schaft und das Personal der Maschinenfabrik und Eisengießerei Saaler ,
A .-G . , hier träte » gestern in einen Sympathie - Ausstand für den vom
Aufsichtsrat (unter Protest des Vorsitzenden ) entlassenen Direktor Otto
Saaler . Auf die Entwickelung der Affäre darf man sehr gespannt sein.

Frciburg , 22 . Okt . Der Verband der kath . Jugendvereine
der Erzdiözese Freiburg zählt 69 Vereine mit 3100 ordentlichen»200 außerordentlichen und 350 Ehrenmitgliedern .

£8 Billingen , 22 . Okt. Der verheiratete Jnvalidenrentner
Berthold Fnß von Stockwald bat den Hafner Seemann um
Nachtquartier , das ihm gewährt wurde. Am anderen Morgen
lag er tot im Bette. Fuß hinterläßt eine Witwe mit 4 Kindern.
Hierzu berichtet nun der „Schwarzw .

" aus St . Georgen , daß dort
der 30jährige Theodor Brnnnenkant von Stockwald verhaftet
wurde , vermutlich im Zusammenhangs mit dem Tode des Fuß ,

0 Wittenschwand (A . St . Mafien) , 22 . Okt. Unter den
hiesigen Kindern sind die Masern ausgebrochen. Die Schule
mußte deshalb geschloffen werben.* Bürchau (A. Schopfheim i . W.) , 20 . Okt. Nach Ablauf
eines zweimonatlichenUrlaubs hat der vor iy 2 Jahren gewähltst
Bürgermeister Leisinger sein Amt uiedergelegt.

S Singe «, 22 . Okt. Vor dem Bezirksrat Engen hat Brau¬
ereibesitzer Auer von Mühlhausen mit seinen Wirtschastskonzes -
sionsgesuchcn mehr Glück, als im Nachbarbezirk Konstanz. Sein
Gesuch um Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwirtschast mit
Branntweinschank beim Bahnhofe Hohenkrähen auf Gemarkung
Mühlhausen — einige hundert Meter von der vielumstrittenen
„Poppele-Wirtschaft" entfernt — wurde vom Bezirksrat Engen
anstandslos genehmigt. Daß der „Burggeist -Poppele " nun doch
wieder auf dem Plan erscheint, nur einige hundert Meter vom
alten Platz entfernt , aber nicht auf Singener Gemarkung , das
gibt dem tragikomischen Schauspiel einen unerwarteten Abschluß .

£ Konstanz, 21 . Oft . Die Handwerkskammer Konstanz hat ihren
Jahresbericht für 1907/08 versendet. Daraus ist zu entnehmen, baß
di« Zahl der kleinen und kleinsten Betriebe von 9580 im Jahre 1904
auf 9060 im Jahre 1907 zurückgegangen ist, während die Zahl der
größeren Betriebe von 1697 nur auf 1748 gestiegen ist. Es hat fich
also die Zahl der beitragspflichtige» Betriebe um 399 verringett . Auf
ergangene Anfrage gab die Gr . Steuerbehörde folgende Erklärung dieses
auffallenden Rückganges : „Auf dem flachen Lande ist das Handwerk
sehr oft nur Nebenbetrieb. In Anbetracht der Leutenot in der Land¬
wittschaft sicht sich der Handwerker deshalb oft genötigt, die rentablere
Landwirtschaft zu fördern, indem er selbst Hand anlegt , wodurch mancher
Handwerksbetrieb eingeht . Gabel - , Rechen - und Schindelmacher lassen
sich in manchen Bezirken aus den Handwerkerverzeichnissen streichen mit

Thenrer , Miiiift miö Lviftenjchafr .
= Großh . Hoftheater zu Karlsruhe . Die Besetzung der morgen

Samstag den 24. Oktober stattfindenden Uraufführung von „Die Glück¬
lichen" von I . E . Poritzky ist folgende : Die Damen Bndah , Genier , Pix ,
Podechtcl und die Herren Döpper, Heinzel, Herz, Höcker, Korrh, Mark,
Neffelträger, Schneider, Wassermann. Das Märchenspiel ist vom In¬tendanten in Szene gesetzt und einstudiett. Der Dichter , ein Kaäs -
ruher , wird der Aufführung beiwohnen.

— Stuttgart , 22 . Okt . (Tel . ) Das Preisgericht in dem Wett¬
bewerb von Enttvürfen zu den Thcaterneubanten hat außer den drei
preisgekrönten Entwürfen , die schon erwähnt wurden, noch die Entwürfe
des Regierungsbaumeisters Joos - Kaffel , von Bruno Schmidt-Berlin und
von Eisenlohrer - und Weiglc - Stuttgart angekaust. Im Preisgerichte
herrscht Uebereinstimmnng darüber , daß durch den Wettbewerb zwar
ein« befriedigende Lösung nicht gefunden , aber eine geeignete Grund¬
lage zur gedeihlichen Weiterarbeit geschaffen worden ist.

— Berlin , 22 . Ott . Dem Danteforjcher Oberstleutnant a . D . Paul
Pochhammer in Berlin , den vor zwei Jahren die philosophische Fakultät
der Universttät Breslau zum Ehrendoktor ernannt hat, ist vom preußi¬
schen Kultusminister der Titel „ Professor" verliehen worden.

K Paris , 21 . Okt . ( Privat . ) Sechs Fahre nach dem „ Siegfried "
hat .nun auch Wagners „ Götterdämmerung " in der Pariser
Großen Oper Aufnahme gefunden und nächstes Jahr wird das „Rhein¬
gold" den „Ring " vervollständigen. Ganz neu war die „ Götterdämme¬
rung " freilich auch für Paris nicht , denn schon im Fahre 1902 veran¬
staltete die Sociötö des Grandes Auditions elf Vorstellungen im Thöütre
de la Röpublique, aber unter so ungünstigen Umständen, daß die feier¬
liche Generalprobe vom 20 . Oktober 1908 in der Großen Oper doch das
wahre Anfangsstadium bildet. Die neue Direktion Messager-Broussan-
Lagarde hat jedenfalls Mut und Tatkraft gezeigt , indem sie eine un¬
verkürzte Darbietung der „Götterdämmerung " auf ihr Programm setzte ,
und der Erfolg scheint sie dafür belohnen zu wollen. Trotz der unge¬
wöhnlich ftühen Anfangsstunde von 6 Uhr war das Haus von Beginn von
einem eleganten Publikum bis auf den letzten Platz besetzt. Ter zwei
Stunden dauernde erste Akt wurde mit gespannter Aufmerksamkeit ver¬
folgt und anhaltender Beifall erscholl, als das Publikum um 8 Uhr
das Recht auf eine Essenspause von einer Stunde erworben hatte . Das
Diner im Foyer des Opernhauses wurde als willkommene Neuerung be -
jgrützt. Nach dem zweiten Akt war der Beifall etwas schwächer, aber der

Schluß des dritten wurde um Mitternacht wieder frenettsch beklatscht .Direktor Messager leitete das Orchester selbst und brachte eine weit
bessere Leistung zustande, als Taffanel , dem seinerzeit der „Siegfried "
zugeteilt worden war . Die Brünnhild sang wie damals Louise Grand -
jea» , aber ihre schöne Stimme reichte diesmal doch nicht ganz aus . Van
Dyck war ein sehr energischer Siegftted , Dttmas als Hagen nicht finster
genug. Auch der Männerchor zeichnete sich aus , und die drei Nonnen,
sowie die drei Rheintöchtcr waren mit Kräften ersten Ranges besetzt.

— Washington, 22. Ott . (Tel .) Der Karlsruher Chemieprofessor
Ubbelohde , der Sekretär des Petroleumkongreffes, hat seine im Aufträge
der deutschen Regierung unternommene mehrmonatige Reise nach den
amettkanischen Oelfelderu beendet. Er wurde heute vom Präsidenten
Roosevelt in zweistündiger Audienz empfangen. Der Präsident äußerte
bei dieser Gelegenheit seine Zustimmung zu der geplanten Einführung
einheitlicher Probiermethoden für Petroleum .

'

Gerichtszeitung »
A Karlsruhe , 22. Okt . ( Schwurgericht. ) 5. KindStötnng. Unter

der Anklage der Äindstötung stand die 28 Jahre alte Fabrikarbeiterin
Luise Karoline Schmalzhaf, gebürtig aus Karlsruhe , wohnhaft in Ober¬
hausen, vor den Geschworenen . Die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
durchgeführte Verhandlung leitete Landgerichtsrat Neßler. Als Ver-
trettr der. Anklage aintete Staatsanwalt Baumgartner . Die Ver¬
teidigung der Angeschuldigten führte Rechtsanwalt Kratzer. Nach -der
Anklage hatte die Schmalzhaf ihr in der Nacht vom 27 . aus 23. Juni
auf dem Speicher ihres elterlichen Hauses zu Oberhausen geborenes
.uneheliches Kind gleich nach der Geburt getötet, indem sie dasselbe der¬
art in Unterröcke und Tücher einwickclte , daß es ersttckte. Nach den
Ergebnissen , tvclche die Verharwlung lieferte , ist die Angeklagte ein
Opfer ihrer zu großen Neigung für das andere Geschlecht geworden.
Man könnte beinahe sagen , daß sie unter einer Art Erotomanie litt ,
die sie zu zahlreichen und inttmen Liebesverhältnissen verführte , an all '
den Orten , an welchen sie sich aufhielt , nachdem sie von ihren Eltern
wcggcgangen war , um aus eigener Kraft ihren Unterhalt zu verdienen.
Die lockere und wenig sittenstrenge Ledeitsweise der Angeschuldigten
blieb für sie nicht ohne Folgen. Sie wurde schon dreimal Mutter ; ihr
erstes Kind ist wenige Wochen nach der Geburt gestorben , das zweit«
lebt und steht jetzt im dritten Lebensjahre, und das dritte Kind hat sie,
wie ihr zum Vorwurf gemacht wird , bald nach der Geburt getötet . Jedes

dieser Kinder hatte einen anderen Vater , keinen vermochte sie aber zur
Erfüllung der gesetzlichen Alimentationspflichten , in einem Falle auch
nicht mit gerichtlicherInanspruchnahme , zu zwingen, dä ihre, leichtsinnig«
Lebensart dies unmöglich machte . Bei ihrer heutigen Einvernahme
sagte die Angeklagte , daß sie nicht die Absicht gehabt habe, das Kind zu
töten. Sie habe es gleich nach der Geburt in zwei Unterröcke und Tücher
eingewickelt , damit man 'das Schreien desselben nicht höre. Sie habe
das aus Angst vor ihrem Vater getan, der sie stets und mit wüsten Aus¬
drücken geschimpft habe. Das eingewickelte Kind hätte sie in eine groß«
Pappdeckelschachtel gelegt und auf einen auf dem Speicher stehenden
Schrank gestellt . Sie habe dann einigemal nach dem Kinde geschaut .-
Als sie gegen Mittag wieder nachsah , war das Kind tot . In der Vor¬
untersuchung hatte di« Angeschuldigte andere Aussagen gemacht und auch
heute änderte sie wiederholte Male ihre Angaben, so daß man den Ein¬
druck gewinnen mußte, daß sie suche , durch unwahre Erklärungen ihre
Situatton zu bessern . Die Beweiserhebung war eine nur kurze . AuS
dem Sachberständigen-Gutachten ging hervor, daß das Kind nicht durch
eine gewaltsame Einwirkung, etwa durch Erdrosselung, seinen Tod ge¬
funden hat , sondern daß es infolge von Erstickung gestorben ist, die durchdie Umwickelung und den dadurch verursachten Mangel der notwendigen
attnosphättschen Luft veranlaßt worden ist. Von den Geschworenen
wurde die Schuldfrage wegen Kindstötung und die Frage nach mil¬
dernden Umständen bejaht. Das gemäß dieses Verdiktes erlassene Urteil
lautete auf 2 Jahre 9 Monate Gefängnis , abzüglich 8 Monate Unter¬
suchungshaft. i

= Freiberg t. S .» 22. Okt. Das Landgericht verurteilte
dm früheren konservativen Rcichstagsabgeordneteu Gottfried von
Herder wegen fahrlässigm Falscheids zu einem Monat Ge¬
fängnis .

— Kassel, 22 . Ott . Wegen Beleidigung des Vorstandes des Reichs »
Verbandes gegen die Sozialdemokratie durch die Presse hat die Straf¬
kammer als Berufungsinstanz den Redakteur Hauschildt vom Volksblatt
zu 500 M Geldstrafe verurteilt , nachdem das Schöffengettcht auf Frtt -
sprcchung erkannt hatte , weil es die Ansicht vertrat , daß der Vorstand
als Personengesamtheft nicht beleidigt werden könnte . Die Berufungs¬kammer führte dagegen aus , daß den Vorständen politischer Vereine sehr
wohl der Schutz des § 185 zusteht . Tie Form der Artikel de? BoW -
blattes sei beleidigend und lasse außerdem die Absicht der Beleidigung
erkennen.

i
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Freitag den 23. Ottober 1SV8. K « d i s ty 0 Kresse
> . . . . . .

der Begründung , daß sie ihr Handwerk nur als Nebenerwerb während
einer ganz kurzen Zeit des Jahres betreiben. Zu dieser Gattung von
Handwerkern rechnen sich auch die Mundharmonikamacher, welche Heini¬
arbeiter sind . Weine Handwerker, wie Schuhmacher , Maurer , Hafner ,
Weber , die nur gelegentlich in ihrem Handwerk tätig sind , werden in
einem Bezirk überhaupt nichr als Handwerker geführt. Auf dem
Schtoarzwatde starben die selbständigen Uhrmachermeister nach und nach
aus , da hier wie in anderen Zweigen des Handwerks der Großbetrieb den
kleinen selbständigen Meister zum Flicke- und Fabrikarbeiter hinab¬
drückt , welcher Erwerb allerdings durch eine regelmäßige und ziemlich
höhere Einnahme besticht. Endlich haben viele Handwerker, die nicht
/mehr 900 Jt verdienten, also zur Einkommensteuer nicht mehr beigezogcn
werden können , chren Gewerbebetrieb abgemeldet, wodurch sie natürlich
der Harchwerkskämmerbeiträge enthoben wurden . Hingegen wurden
viele Handwerker, die das obige jährliche Einkommen nicht erreichten ,
also auch nicht besteuert wurden, noch in den Handwerkskammerverzeich-
niffen als Handwerker geführt , obwohl .sie es seit Jahren vielleicht nicht
mehr waren .

"

3 « ttt Vollzug des Beamteugesetzes .
Karlsruhe , 22. Qkt. Eine landesherrliche Verordnung

regelt die Materie betr . Beihilfen an zuruhe gesetzte Beamte , an
Witwen von etatmäßigen Beamten und Hinterbliebene Kinder.
Voraussetzung für die Verwilligung von Beihilfen ist Notdürftig¬
keit, ferner daß die betr . Person einer solchen Zuwendung würdig
ist und daß unterhaltungspflichtige Verwandte , die in der Lage
find , ihrer Verpflichtung in ausreichender Weise nachzukommen ,
nicht vorhanden sind . Die Höhe der Beihilfen richtet sich nach den
Umständen im Einzelfall . In der Regel soll jedoch innerhalb
eines Kalenderjahres und für die einzelne Person und zwar an
Ruhegehaltsempfänger und Hinterbliebene aus der Klasse der
oberen Beamten nicht mehr als 350 M, der mittleren Beamten
nicht mehr als 300 <M. und der unteren Beamten nicht mehr als
250 <M. verwilligt werden. Nur in besonders dringlichen Aus¬
nahmefällen dürfen diese Sätze überschritten werden.

Znr Zigarren - Banderolensteuer .
tzs . Sandhaufen (A . Heidelberg) , 22 . Okt . Die Hirsch -Dunkerschen

Gewrrkvereiue hatten auf gestern abend eine Protestversammlung ein¬
berufen, in welcher Herr Dr . Gerard aus Mannheim einen einstünd'gen
Vortrag über die Zigarren -Banderolensteuer hielt . Redner befürchtet
vor? der geplanten Mehrbelastung des Tabaks eine wesentliche Ein¬
schränkung des Konsums, den Ruin zahlreicher mittlerer und kleinerer
Fabrikanten , ftt : Brotlosmachung Tausender von Arbeitern und einen
empfindlichen Lohndruck für die beschäftigt bleibenden Tabakarberter ,
woraus auch vielen Gewerbetreibenden und Landwirten eine fühlbare
tvirtschaftliche Schädigung erwachsen werde. Auch die Tabakpflanzer
seien , wie eine Resolution der Pfälzischen Tabakverkaufsgenossenschaft
beweise , nunmehr zu der Einsicht gelangt , daß sie von der Banderolen¬
steuer nur Nachteil zu erwarten haben. Redner erkannte die Not¬
wendigkeit an , dem Reiche neue Einnahmequellen zu erschließen , glaubt
aber , daß eine Mehrbelastung des Tabaks dabei außer Betracht bleiben
müffc . An die sehr beifällig aufgenommenen Darlegungen knüpfte sich
eine längere Diskussion an , an welcher sich u . a . auch die Herren Fabri¬
kant N. Marx , Agitationsleiter Honig und Bürgermeister Hambrecht
beteiligten. Letzterer wies daraus hin , daß nach dem Jahre 1879 in¬
folge der erhöhten Besteuerung der Tabakbau in Sandhaufen sehr
zurückgegangen sei. Eine Banderolensteuer würde auf die Arbeits¬
löhne ungünstig einwirken und die so notwendige Bekämpfung der
Tuberkulose noch erschweren . (Lebhafter Beifall . ) Die sehr anregend
verlaufene Versammlung schloß mit der einstimmigen Annahme einer
Resolution, welche gegen jede Mehrbelastung des Tabaks entschiedene
Verwahrung einlegt.

hd Berlin , 23 . Okt. 2000 Tabakarbeiter und Arbeiterinnen
veranstalteten gestern eine Versammlung , um gegen die drohende
Tabakssteuer Protest zu erheben. Es wurde eine Erklärung an¬
genommen, in der es u . a . heißt : Die Versammlung protestiert
auf das entschiedenste gegen jede Erhöhung der Tabaksteuer, de -
Tabakzolles, der Einführung der Banderolensteuer auf Zigarren
sowie der Erhöhung der Banderolensteuer auf Zigaretten und
gegen jede Art weiterer Besteuerung der Tabakfabrikatio«.

« us der Residenz .
/ Karlsruhe . 23 . Oktober .

— Der 50. Geburtstag der Kaiserin ist am gestrigen Tage
auch in unserer Stadt festlich begangen worden. In der Frühe
war Choralmusik vom Turme der evangelischen Stadtkirche . Die
staatlichen und städtischen Gebäude sowie zahlreiche Privathäuser
hatten Flaggeuschmuck angelegt.

[ ] S . Gr . H. Prinz Max ist gestern vormittag . 8 .3ö Uhr von Dessau
hier angekommen .

— Konsulatwesen. Die Geschäfte des Generalkonsulats des Frei¬
staats Uruguay für das Deutsche Reich sind von denen der diplomatischen
Vertretung des Freistaates in Berlin wieder abgetrennt worden. An

. Stelle des Gesandten, Herr Dr . Luis Carabelli , ist der Konsul in Ham¬
burg , Herr Dr . Oriol Sol § Rodriguez , zum Generalkonsul für das
Reich in Hamburg ernannt worden. Nachdem diesem als solchem das

Exequatur namens des Reichs erteilt worden ist , ist er zur Ausübung
konsularischer Funktionen im Grotzhcrzogtum zugeiaffen worden.

§ Erkrankung auf der Straße . Gestern nachmittag wurde eine
80 jährige , in der Morgenstraße wohnhafte, Privatiere an der Kreuzung
der Bahnhof- und Rüppurrerstraße von einem epileptischen Anfall be¬
troffen , der eine Lähmung der linken Körperteile im Gefolge hatte . _

Die
Erkrankte wurde mittelst Droschke von einen; Schutzmann in das städt.
Krankenhaus überführt .

8 Bauernfänger . In der Nacht zum 22 . ds . wurde einem auf der
Heimreise begriffenen Italiener von 2 unbekannten Landsleuten , sog.
. Bauernfängern "

, durch den bekannten Trick 49 Jt und eine silberne
Uhr im Werre von 22 Jt abgenommen.

§ Diebstahl. Die 34 Jahre alte Ehefrau eines Kaufmanns in der
Uorkstraße stahl am 29 . v. Mts . in der Kricgstraße eirr Damen-Fahrrad
und versetzte es im städt . Lcihhause , und am 16 . und 20 . d . Mts . einer
Witwe in der Uorkstratze Bargeld und Schinucksachen im Gesamtwerte von
etwa 170 Mark.

K. Widerstand gegen die Staatsgewalt . Ein aus Freiolsheim ge¬
bürtiger und in der Rüppurrerstraße wohnhafter Obsthändler wurde
angezeigt, weil er sowohl einem Gerichtsvollzieher bei der Pfändung
eines Wagen doll Obstes als auch dem zu Hilfe gerufenen Schutzmann
Widerstand leistete .

8 Festgenommcn wurden : ein 26 Jahre alter lediger, stellenloser
Kaufmann aus Rauenberg wegen Ausgabe eines als unecht erkannten
Fünfmarkstücks , ein 30 Jahre alter verheirateter Schreiner aus Köing -
schafshausen , welcher dringend verdächtig ist, in der Tullastraße Damen -
tväsche gestohlen zu haben und endlich ein 25 Jahre alter stellenloser
Hausbursche aus St . Blasien, der gemeinschaftlich mit einem ebenfalls
stellenlosen und flüchtigen Kellner aus Dotternhausen in den letzten
Tagen in vielen Wirtschaften hiesiger Stadt Zechprellereien verübte.

Bevorstehende Veranstaltungen .
$ Bortrag . Heute abend 8% Uhr eröffnet Herr Schriftsteller

Jaskowski- Lcipzig im Eintrachtssaal seinen Vortragszyklus mit dem
Thema : „ Wo sind die Toten ? Gibt es ein Wiedersehen? " ( Siehe
Inserat . )

Konzert Wladhslaw Waghalter . Ueber Wladyslaw Waghalter ,
auf deffen heute abend im Museumssaal stattsindendes Konzert wir
bereits aufmerksam machten , schreibt der „ Schwäbische Merkur " am
20 . Oktober: Herr Wladyslaw Waghalter , der während Wendlings Ab¬
wesenheit die Stelle des Konzertmeisters der Hofkapelle vertretungs¬
weise inne gehabt hatte , verabschiedete sich gestern in der Licderhalle
mit einem Konzert von Stuttgart . Der junge Geiger hat sich in der
nicht langen Zeit seiner hiesigen Wirksamkeit viel Sympathien er¬
worben, sowohl als Geiger wie auch durch seine persönlichen Eigen¬
schaften . Die starke, herzlich: Anteilnahme gestern abend zeigte das .
Waghalters Programm gab ihm Gelegenheit, sein Spiel nach jeder Rich¬
tung hin zur besten Geltung zu bringen. Ein offenkundiges, starkes
Geigentalent , ein temperamentvoller und wieder zart empfindender
Künstler, dem es mit seinem hohen Beruf ernst ist, scheidet.

V Beethoven -Abend Frederic Lamond. Im Hinblick auf den am
Samstag den 24. Oktober , abends 7% Uhr, int Museumssaale statt¬
findenden „Beethoven -Abend" Frederic Lamond wollen wir nicht Unter¬
lasten, nochmals auf den Genuß feinster auserlesenster künstlerischer
Art , der den Hörern geboten werden wird , an dieser Stelle aufmerk¬
sam zu machen . Wer sich nach Großem sehnt, der möge Lamonds
Beethoven- Vorträge nicht versäumen. Wir weisen hierbei gleichzeitig
auf den im heutigen Inserat enthaltenen intereffanten Lebenslauf des
Künstlers hin .

Mädchenfürsorz,e .
Zu den vielen Zweigen sozialer Tätigkeit des Badischen Frauen¬

vereins , der durch die tatkräftige Hilfe und Unterstützmig von seiten
I . Ä . H . der Großherzogin Luise einen ungeahnten Aufschwung ge¬
nommen hat , gehört auch die bisher von der Allgemeinheit leider nur zu
wenig beachtete Mädchenfürforge . Die Tatsache, daß - die Tüchtigkeit
einer Hausfrau ebensogut erlernt und anerzogen werden muß , wie die
Kenntnisse irgend eines männlichen Berufes , gab Veranlassung zur
Gründung . des Vereins für Mädchenfürsorge ( Unterabteilung des
Badischen Frauenvereins ) . Der Verein sieht seine Aufgabe darin , arme
und gefährdete Mädchen z» retten und zu bewahren und ihnen mit Rat
und Tat z« einem auskömmlichen Lebensunterhalt zu verhelfen.

Wie notwendig die Gründung eines solchen Vereins war , das zeigt
sich jeden Tag deutlicher . Das Mädchen , das einst .Hausfrau wird oder
sich selbständig durchs Leben kämpfen muß, ist nach der Schulentlassung
vielfach dem Zufall in seinem Lebensgang anheimgegeben. Oft ist der
Eigennutz , aber noch viel mehr die Kurzsichtigkeit der Eltern , Mangel an
Aussicht und Leitung die Ursache für späteres Elend . Sehr oft fehlt es
den Mädchen nicht nur an den nötigen Vorkenntniffen zum Fortkommen
in irgend einer Stellung , sondern vor allem an der Erziehung zum Ge¬
horsam, ^ Pflichttreue, Reinlichkeit und Pünktlichkeit. Um diesem Uebel
abzuhelfen, unterhält der Verein für Mädchenfürforge zwei Erziehungs¬
anstalten , sog . Fürsorgehcime; das eine in der Stadt Karlsruhe im
Luisenhause , Las andere im Schloß Scheibenhardt, welches Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog gnädigst zur Verfügung stellte . In diesen
Anstalten ist mit einer möglichst guten Ausbildung in den Haushaltungs¬
geschäften die Erziehung zu treuer und gewissenhafter Pflichterfüllung
verbunden. Tenn der Verein richtet, wie es bei den sozialen Verhält¬
nissen der Mädchen das Nächstliegende und bei der Nachfrage nach guten
Dienstboten Las Lohnendste ist, sein Augenmerk nur auf Ausbildung
tüchtiger Dienstmädchen . Die Ausbildung umfaßt in HaushaltungSge -
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schäften : Kochen , Waschen , Putzen; dazu Nähen , Stricken, Bügeln und im
Kürsorgeheim Scheibenhardt noch Gartenarbeiten im Sommer .

To sich die Vercinsleiiung aber wohl bewußt ist .daß der Wille zu
treuer Pflichterfüllung bei dem Menschen nur sich festigen kann, wenn ;
der Körper gesund und der Geist frisch ist, hat der Verein im Frühjahr -
1903 in Marxzell im Albtal ein Erholungsheim für junge Mädchen
gegründet, in dem bkvichsüchtige , blutarme Mädchen , die noch keiner
Krankenkaffe angehörH» , nnentgelrlich für -1—5 Wochen Aufnahme finden.
Welch gute Erfolge « n dieser Einrichtung erzielt wurden , geht nicht nur
aus den Jahresberichten des Badischen Frauenvereins , sondern auch aus
den Zeugnissen solcher Arbeitgeber hervor , in deren Haus die so für das
tägliche Erwerbsleben gekräftigtcn Mädchen beschäftigt wurden .

Bedauerlicherweise konnten aber die Wohltaten eines unentgeltlichen
Erholungsaufenthalts nur einem ganz geringen Teil der Mädchen
zuteil werden, die einer solchen Fürsorge bedürftig waren , und zwar
wegen Mangel an Mitteln .

Um nun im nächsten Jahre auch auf diesem Gebiete voftvärts zu
kommen , ist beabsichtigt, im Lauf« des Monats November in Karls¬
ruhe eine
Wohltätigkeits-Veranstaltung zu Gunsten der Mädchenfürforge
ins Leben zu rufen. Zur Verwirklichung dieses Planes hat sich ein
Komitee gebildet , dem nachstehende Damen und Herren angchören :

Damen : Fra » Geh . Hofrat Baffermann, Geh . Rat Becker, Exz . ,
Konsul Bielefeld, Stadtrat Boeckh , Proseffor Böhtlingk, Großhofmeister
von Brauer , Exz . , Proseffor Conz , Geh . Oberregicrungsrat Duffner .
Major Eberlein, Wirkl. Geh . Rat v . Eisendecher , Exz . , Geh. Rat v .
Freydors , Exz . , Proseffor Fehr, Freifrau v . Friesen, Exz . , Freifrau v .
Frisching. Generalarzt Großecker , v . Gulat , Geh . Rat Haas , Kammer¬
sängerin Hoeck-Lechner, Kommerzienrat Höpfrrer , Freiftau v. Hornstein ,
General v . Huene , Exz . , Proseffor Ferdinand Keller, Oberbürgermeister
Lauter , Kommerzienrat Müller , Privatier Müller -Remy, Präsident
Nicolai, Exz . , Bankdirektor Nicolai. Geh . Archivrat Dr . Obser , Geh.
Hofrat v . Oechelhäuser , Gräfin Rüdt v . Collenberg, Medizinalrat
Ruppert , Prinzeß zu Salm - Salm , Dr . Samier , General v. Schöncm -
Wehr ,

'
Privatier Fanny Schnurmann, Freifrau v . Seldenca , Exz. ,

Bankier Straus . Professor Trübner .
Herren : Fabrikant Ad. Bensinger ( Mannheim ) , Privatier v .

Cancrin , Tr . Eitel , Stadtrat Glaser, Chefredakteur Albert Herzog, Prof .
Jmgraben , Stadtrat Käppele , Stadirat Kölsch , Direktor Karl Moningcr ,
Geh . Rat Müller , Chefredakteur Dr . Munzinger , Bankdirektor Nicolai ,
Geh . Obcrregierungsrat Rafina , Hofrat Rosenberg , Oberbürgermeister
Siegrist , Kaufmann Ad. Wilser.

Es ist zu hoffen , daß durch die geplante Wohltätigkeitsveranstaltung
die idealen Bestrebungen des Vereins Mädchenfürforge gefördert
werden, umsomehr , da beabsichtigt ist, die Wohltätigkeits - Veranstaltung
so zu gestalten, daß alle Kreise der Bevölkerung sich daran beteiligen
können . ( Näheres darüber wird noch bekannt gegeben werden . )

Aus den Nachbarländern .
= Stuttgart , 21 . Okt . Wie der Schwab. Merkur " meldet,

findet unter der Leitung der Generalöirektion der Staatseisen
bahnen hier eiye Beratung statt zwischen höheren Eisenbahn
Beamten zum Zwecke der Lerbcfferung der Schnrllzugsvcrbin
düngen zwischen England, Holland, dem Niederrhein und Süll
deutjchland.

= Metz, 22 . Okt . Der Zugführer Glatt wurde währe«!
des Dienstes plötzlich irrsinnig. Aus der Fahrt von Hausberger
nach Mommenheim verlangte er von dem Lokomotivführer nach
mittags um 2 Uhr Feuer, um im Packwagen Licht zu machen
Auf der Starion Demnach wollte er zwei Pferde vor den Zu :
spannen lassen und geriet in heftigen Streit mit den Beamten
die ihm zur Ruhe mahnten. In Saargemünd angekommen, löst
man lt . „Frkf. Ztg .

" den Irrsinnigen vom Dienste ab.
T . Basel , 22 . Okt . Zu dem bereits gemeldeten Brandfallt

in der . Scidcnsabrik von Tcbary ist noch nachzutragen, daß der
Brand vermutlich in einem Konstruktionsfehlerder Dampsheizunc
zu suchen ist . Trotzdem die Feuerwache mit der Dampfspritze, dtt
Fabrikfeuerwehr und die zweite Kompagnie der freiwillige ;
Feuerwehr rasch aus der Brandstelle waren, konnten sie es nicht
verhindern , daß der Nebenban vollständig niedcrbranntc . Da¬
gegen konnte das Hauptgebäude der Fabrik , das ebenfalls , stark
bedroht war , gerettet werden . Der Schade « an Maschinen, fer¬
tiger Ware und Rohseide ist viel größer, als man anfänglich an -
genommen, doch ist derselbe durch Versicherung gedeckt . Ueber
200 Arbeiter sind vorderhand arbeitslos , doch ist Aussicht vor¬
handen, daß dieselben zum Teil in andern Betrieben beschäftigt
werden können . —

Vom Grafen Zeppelin
s . Friedrichshafen, 22. Okt . Ueber die Vorgänge am gestrigen

für den ersten Aufstieg des „ Z 1 " vorgesehenen Tage , von denen schon
in kurzen telegraphischen Meldungen Mitteilung gemacht wurde , er.
hatten wir noch folgende Berichte :

Gras Zeppelin konnte den auf 12 Uhr angesetzten Aufstieg, de§
herrschenden Sturmes wegen , der alle Augenblicke seine Richtung
änderte , nicht unternehmen, weil der Ballon aus der festen Halle nicht
herausbugsiert werden konnte . Tie Wellen auf dem Obersee gingen
Ys Meier hoch. Auch später war es unnwglich, weshalb der Graf bis
nachmittags wartete . Aber auch am Nachmittag änderte sich an dem
heftigen Wind nichts . In ihre Mäntel gehüllt und mit frierenden
Nasenspitzen „lustwandeln" ein paar Hundert Menschen am Ufer von
Manzell und üben sich in der schönen Tugend der Geduld . Auch ein
paar Sonderdampfer , bayrische und württembergischc, haben sich wieder
eingestellt, ohne freilich stärker in Anspruch genommen zu werden . Auf
ihrem zugigen Deck ist das Warten besonders unvcrgnüglich . Die
besten Aussichtspunkte haben die Kinematographenlcute beseht, die heute
auch vergebens auf ihre Beute lauern . Neben den Berliner und
Pariser Firmen wird auch der Weltkinematograph-Freiburg i . Br . Auf¬
nahmen bei der Ausfahrt machen.

Als Graf Zeppelin um 4 Uhr mit seiner Tochter, seinem Reffen
und Baron Baffus in der Halle in Manzell eintras , wurde durch An¬
schlag folgendes bekannt gemacht : „Das Luftschiff ist fertig zur Aus¬
fahrt , es kann jedoch der herrschenden Windstärke und -Richtung wegen
aus der festen Halle noch nicht ausgefahren werden. Sobald der Wind
sich etwas legt, wird ausgefahren und das Luftschiff in die Reichshalle
gebracht." — Gleich nach 4 Uhr fuhr mittelst Motorboots der Graf
mit seiner Begleitung wieder weg Der Sturin hatte sich ins gegen
Abeckd noch nicht gelegt , weshalb es für heute als unmöglich erscheint,
den Ballon in die Reichshalle zu verbringen. Wenn es möglich wäre ,
den freien See zu erreichen, dann wäre auch eine Fahrt trotz des
Sturmes möglich.

Am Freitag dürste wahrscheinlich bei günstigen Windverhältniffen
ein Aufstieg vor sich gehen, trotzdem Graf Zeppelin nicht anwesend sein
wird . Nämlich heute abend , wie zur großen Ueberraschung der in
Friedrichshafen versammelten Gäste bekannt geworden ist, hat sich
Graf Zeppelin nach Berlin begeben , wo er morgen früh
eintresfen wird. Man spricht davon , daß die Reise des Grafen
mit der Major Groß - Zeppelinschen Ehrenange .
legenheit zusammenhängt . Im Anschluß an die Tatsache ,
daß Zeppelin in dieser bekannten Angelegenheit nach Berlin gerufen
worden zu sein scheint und zwar inmitten der Vorbereitungen zum
Aufstieg, ist zu bemerken , daß es sich offenbar um schwerwiegende
Gründe und nicht nur um Kleinigkeiten zu handeln scheint , wenn Graf
Zeppelin Veranlaffung genommen hat, die Aache zum Gegenstand einer
offenbar tiefgreifenden Ehrensache zu machen . In hiesigen dem Grafen

Veruiiirtiite .
S Die vom deutschen Aeroklub zum Besten des bekannten Zeppe¬

lin -Fonds ins Leben gerufene Zeppelm -Marke hat ein Seitenstück er¬
halten durch eine Origiual -Zeppelin-Postkarte, die die bekannte Firma
Gebrüder Stollwerck in Köln in einer enorm hohen Auflage ebenfalls
zum Besten des Zeppelin-Fonds in den Handel bringt . Nach sechs von
dem Künstler Obronski geschaffenen Originalen , die den vollsten Bei¬
fall des Grast » gefunden haben, lassen Gebrüder Stollwerck eine Serie
Zeppelin-Karten in der Kunstanstalt von Georg Büxenstein u . Co . in
Berlin in farbigem Kunstdruck Herstellen , um sie zum Preise von 10 I
pro Karte durch Papier - und Schreibmaterialien -Handlungen , sowie
allen sonstigen für den Vertrieb geeigneten Geschäften zum Verkauf
zu bringen . Den vollen Reinertrag verpflichten sich Gebrüder Stoll -
werck an den Zeppelin-Fonds abzuführen . Der Gedanke ist so glücklich
und sinnig, daß an einem ganz außerordentlichen Erfolge umsoweniger
zu zweifeln ist, als die reizvollen Postkarten an praktischer Verwend¬
barkeit die schöne Zeppelin-Marke naturgemäß übertresfen und somit
alle Bevölkerungsklaffen sich in leichter Weise , ob jung , ob alt , ob
reich, ob arm , an der Nationalspende beteiligen können.

= Berlin , 23 . Qkt. (Tel . ) Der Mitinhaber der großen
Seidenwarenfirma Cohn u . Wertheimer , G . Wcrthcimcr , wurde
als Leiche aus dem Landwehrkanal gezogen . Seelische Depression
wegen geschäftlicher Schwierigkeiten soll ihn - in den Tod getrieben
haben .' id Frankfurt a. M ., 22. Okt. (Tel . ) Eine Ban -Ansstellung ist
für das Jahr 1910 hier geplant und zwar gelegentlich der Wanderver¬
sammlung des Verbandes deurscher Architekten - und JiMnieur -Vereine.

Unglücksfälte.
— Berlin , 23. Okt . (Tel ) Gestern Abend kam eine Frau

unter die Räder des kaiserliche » Automobils . Im Automobil
saßen der Kaiser, der Kronprinz und die Prinzen Eitel Friedrich.
Adalbert und Oskar . Der Kaiser ließ sofort halten . Die Ver¬
unglückte wurde nach der königl . Klinik gebracht . Schwere innere
Verletzungen scheint sie nicht erlitten zu haben.

hd Beuthe« (O . -S . ) , 23 . Okt. (Tel . ) Aus der Friedens -
Hütte sind gestern mittag in der Wohnung eines Arbeiters , wäh¬

rend er sich auf der Grube befand und die Frau Einkäufe be¬
sorgte, durch einen Stubenürand drei Kinder erstickt.

— Laudsberg a. d. W., 22 . Okt. Der Seniorchef der be¬
kannten Hutfabrik C . G . Wilke, Geheimrat Friedrich Wilke in
Guben, wurde infolge eigener Unoorstchtigleit von einem Zuge
erfaßt und getötet.

CI. Essen, 23 . Okt . (Privattel .) Auf der Zeche „Fried¬
liche Nachbarn " wurden zwei Bergleute durch herabstürzende Gc-
steinsmasscn erschlage« und ein dritter erheblich verletzt .

dck Hanau , 22 . Okt . (Tel . ) Auf dem Ostbahichofe wurde
heute morgen die 19jährige Zigarrenarbeiterin Müller aus
Niederrodenbach , als sie den von Gelnhausen kommenden Früh¬
zug verließ und das Gleise überschritt , von einer einfahrenden
Lokomotive zu Boden geworfen und getötet. Den übrigen Passa¬
gieren gelang es, noch knapp vor der Lokomotive über das Gleis
zu kommen.

— Fürth , 22 . Okt . Am Schulhausneubau in der Friedrichsstraße
sind gestern spät nachmittags drei Zimmerleute infolge Loslösens von
Gesimssteinenvom Dache, 18 Meter hoch auf Las Stratzenpflaster herab -
gestürzt . Alle drei erlitten lebensgefährliche Verletzungen. Einer da¬
von , namens SchmieShäusler, ist lt . „Frkf. Ztg ." heute früh seinen Ver¬
letzungen erlegen .

— Brüssel , 23 . Okt . (Tel . ) Gestern nacht gegen 12 Uhr brach
infolge Kurzschluffes im hiesigen Hauptpostgebäude Feuer aus . Binnen
kurzem nahmen di« Flammen eine erhebliche Ausdehnung an . Die
Telegraphendrähte des internationalen Dienstes schmölze«. Um % 2
Uhr war Las Feuer auf seinen Herd beschränkt . Es wurden sofort
Maßregeln getroffen, um einer Unterbrechung des internationalen
Dienstes vorzubeugen .

hd Konstantinopel, 22 . Okt . ( Tel . ) Als der Panzerkreuzer
„Meffoudieh " heute morgen beim Einlaufen aus dem Goldenen Horn
zu einer Ueberfahrt ins Marmara -Mcer die geöffnete Brücke Karakoei-
Stambul passierte , stieß er infolge starker Strömung mit dem Steuer¬
bord heftig gegen das Brückenjoch, wobei dieses zertrümmert und die
starke» Essenteile verbogen wurden . Der Panzerkreuzer überstand die
Kollision ohne nennenswerte Beschädigungen .
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nahestehenden Kreisen scheint man , wie wir mitteilen können , der An¬
gelegenheit Zeppelin-Groß auf alle Fälle große Bedeutung beizulegen.

Zu dieser Angelegenheit erhalten wir aus Berlin noch folgendes
Privattelegramm :

01 . Berlin , 23 . Okt. Das Gerücht , daß Graf Zeppe¬lin sich heute mit Major Groß hier in Berlin
duellieren werde , beginnt sich zur Tatsache zu verdichten .Zeppelin soll von dem Obersten des Regiments , dem er ä 1«
suite steht, hierher berufen worden sein . Er ist jedenfalls gesternabend 6 Uhr von Friedrichshafen abgereist und nmtz heute frühan Berlin angrkommeu sein.

M Friedrichshafen, 28 . Oft . (3Ä .) Weitere aus Berlin
eintreffende Nachrichten bestätigen den Grund der plötzlichen Ab -
reise des Grasen Zeppelin nach der Reichshauptstadt. Hier stehtman. völlig unter dem Eindruck der unrrivartete » Reise des
Grafen . Daß der Gras gerade jetzt wegen der Affäre Groß nachBerlin berufen ist , während man doch wußte, daß er jeden Tagden Aufstieg cmsfiihren wollte, wirkt gerade;» deprimierend.Man glaubt , daß die Affäre eine kritische Wendung genommenhabe und große Konsequenzen nach sich ziehen werde. Ein Duell
zwischen dem Major Groß und dem Grafen Zeppelin dürste fürheute, Freitag , bevorstehen . Graf Zeppelin übertrug die Führungdes Ballons für den heutigen Aufstieg dem Oberingenieur Dürr .Am Samstag wird Graf Zeppelin voraussichtlich wieder von'Berlin znrückkehren . ,

* * *

Es darf nicht verschwiegen werden , daß man es im ganzendeutschen Volke nicht verstehen wird, wenn das Leben der beiden
Erfinder zum Gegenstand eines Duells gemacht würde. Da-Leben des Grasen Zeppelin, wie das des Major Groß gehört derNation , die ein Anrecht aus ihr Wirken im Dienste des Vater¬landes hat . Und es müßten ganz außergewöhnliche, hier jeden¬falls nicht in Betracht kommende Verhältnisse vorliegen, wennes nicht möglich sein sollte, die Ehrenaffäre der beiden Herrenauf eine andere Weise als durch den Zufallsspruch der Pistolezu lösen .

Telegramme ver „Bad . Prelle ".
M Berlin , 22 . Okt. Die Reichs -Besoldungs-Vorlageu wer¬den dem Reichstage bald nach dem Zusammentritt des Reichs-

tages zugchen .
' Die Finanzreform -Borlage soll bereits am 4.

.November vorgelegt werden, die Beamtengesetze wenige Tagespäter . Die Vorlage über die Erhöhung des WchnungS-Geld-
znschnsses dürfte vom Bundesrat soweit in der Beratung gefördertwerden, daß ihre Vorlegung schon Mitte November erfolgen kann.
Gleichzeitig wird alsdann auch dem Landtage die gleiche Vorlage
zugchen.

— Gotha , 23 . Okt. Der Landtag hat die Wahl des sozial¬
demokratischen Abgeordneten Bock und Bürgermeisters Roetteraus Ordruff wegen Unregelmäßigkeiten beanstandet.61. Wien, 23. Olt . (Privattel . ) Die österreichisch- ungarischenFutztrnppen erhalten jetzt nach deutschem Muster hechtgraue Uniformen.Statt der bisher üblichen schtvarzen Krawatte wird ein in Knoten ge¬schlungenes graues Halstuch eingeführt . Später wird diese Reform auchaus die berittenen Truppen angewendet. Namentlich wird auch Sattel¬
zeug künftig statt glänzend in brauner Naturfarbe gehalten sein .= Sit «, 22 . Okt. Der „Politischen Korrespondenz" zufolgehat der Kaiser dem bisherigen rumänischen Gesandten in Wien,i Alexander Lahovary, die Eiserne Krone erster Klasse verliehen.— Budapest, 22. Okt. Der Heercsausschuß der österreichi¬
schen Delegation hat das Marinebndget angenommen.- = Mailand , 22 . Okt. Neben dem Militärluftschiff vonBracciano ist lt . „Frkf . Ztg . " ein zweiter italienischer lenkbarer
Ballon zum baldigen Aufstieg fertig, der vom Ingenieur For -

i lanini und Hauptmann dal Fabbro in Crescenzago bei Mailand'
nach dem System Zeppelin gebaut, jedoch nur 40 Meter lang ist.ob Loudo», 22 , Okt. Siebzehn Anhängern «» « » deS

^ Frauenstimmrechtes erschienen heute vor dem Polizeigericht» unter der Beschuldigung , bei den Demonstrationen am 13. ds.Mts . der Polizei Widerstand geleistet zu habe». Sie wei¬
gerten sich, für ihr Verhalten in Zukunft Bürgschaft zu gebenund wurde» zu Gefängnisstrafen von drei Wochen bis zudrei Monaten vernrteilt .

— Glasgow, 22. Okt . Der Vertrag der russischen Regierung mitder Grangemouth and Greenock Dockhard Company über die Lieferungvon fünf Kriegsschiffen , jedes mit einem Raumgehalt von 8000 Tonnenund einem Werte von ungefähr 400 000 Pfund Sterling , scheiterte ,'
obwohl er schon so gut wie abgeschlossen ivar . Der Auftrag ist jetzt der
Schichauwerft in Danzig übertragen . Die russische Regierung bestanddarauf , daß bis 191t keine Zahlung geleistet werden sollte .

<= Barzelona , 22 . Okt. Der König und die Königin sind- in Begleitung des Ministerpräsidenten honte nachmittag hier
eingetroffeu und von der Menge mit freudigen Zurufen begrüßtworden.

61 . Rewyork , 28 . Okt . (Privattel . ) Der Vorsitzende Richter von
Rewhork hat Versuch« darüber anstellen lassen , inwiefern die Exekutionmit dem elektrischen Strom tötlich wirkt. Er leugnet eine tötliche Wirk¬
ung in den allermeisten Füllen und behauptet, die schließlich« Hinrichtung
besorgen erst die Aerzte durch Chloroform oder in anderer Weise . Dir
elektrische Hinrichtung sei eine barbarische Tortur . Ter Richter fordert
ihre Abschaffung .

Zur tunrottanischen Angelegenheit .
M . Tanger , 28 . Okt . Nach einer Meldung ans Mogadorträgt die durch die Aumaßnng der Polizcitruppen hervorgerufene

Erbitteruug die Schuld an dem bekannten Znsammeustoß mit den
Askari , dem vier völlig Unbeteiligten zmn Opfer fielen . Trotz
Dem Verspreche» des Polizeioffiziers und des Kaids der Askari,

. ihre Leute zu entwaffne» , erhielten diese gleich nach dem Vorfallwieder scharfe Patronen . Der französische Konsul hatte währendder Vorkommnisse mit dem Bombardement Mogadors gedroht.
dl . Casablanca, 23 . -Okt . (Privattel . ) Nach eineuigan¬

gerer Telegrantm der „Klu . Ztg .
" solle » dir deutschen

Legionäre i u s g e h e i in erschossen werden .
— Paris , 22 . Okt. Italien lmt beschlossen , sich der »rncn

französisch- spanischen Marokko -Note anzuschließen . Auch die Ber¬
einigten Staaten von Amerika erteilten ihrem Vertreter t ;;
Tanger Instruktionen zugunsten dieser Note.

>iä Berlin , 22 . Okt. Die deutsche Regirrnug hat, wie die
„Post " von wohlunterrichteter Seite erfährt , zn dem ihr über¬
reichten spanisch französischen Schreiben über die Anerkennung
Rulay Hafids als Sultan von Marokko amtlich noch nicht Stel¬
lung genommen. In einigen Punkten dürste die deutsche Re¬
gierung eine Abändernng für notwendig halten.
Zur Reform» und Revolutionsbewegung in Rußland.

- -- Petersburg , 22 . Okr . In den LSandelgäiigeii der Reichs -'
Duma kursieren Gerüchte über für Nemechr bevorstehende Re¬
formen im Militärrcssort . So sollen der Generalstab und da -:

_ jjSgMfdte Vreffe ._
Landesverteidigungskomitee reorganisiert werden ; den Borsitz in
letzterem werde der Zar haben.

— Petersburg, 23 . Okt. Wie verlautet , werden der Ma-
rinemiuister und der Chef des Hauptmarincstabcs zu Inspizie¬
rungen nach Scbastopol abreifen. Nach der Inspektion unter¬
nimmt die Sckstvarze Meerflotte eine Kreuzfahrt .

vie Ereignisse aus dem Balkan .
— Budapest, 23 . Okt . Im Ausschuß für auswärtige Angelegen¬

heiten in der österreichischen Delegation erklärt« der gemeinsame Finanz -
minister von Burrian bei der Berhandlnag über die Okkupations-Kredite,das Resormprogramm für Bosnien werde mit größter Schleunigkeitvorbereitet. Die musterhafte Haltung der gesamten hosnischen Bevöl¬
kerung verdiene das größte Lob.

— Wien, 23 . Okt. Das offiziöse „Fremdenblatt " bespricht den
türkisch-bulgarischen Konflikt und drückt di« Hoffnung aus , daß er eine
friedlich« Lösung finden werde . Gr sagt u . a . , Oesterreich - Ungaru will ,
daß ein starkes Bulgarien und eine starke Türkei sich nebeneinander
selbständig entwickeln und dadurch Mitgaranten des Friedens und des
status quo auf der Balkanhalbinsel werden. Wir drohen nicht, weil
wir uns stark fühlen.

Oesterreich-Ungarn und Serbien .
= Graz , 22 . Okt . An der Drinagrenze wurden 24 serbische

Spione , darunter zwei als Frauen verkleidet , verhaftet. (Frkf . Z .)
fick Semli « , 22 . Okt. Seit gestern werden die hier einlau¬

fenden Eisenbahnzüge streng überwacht. Polizeibcamte revi¬
dieren das Gepäck nach Sprengstoffen.

Die Stimmung in Serbien .
— Belgrad, 22 . Okt . Tausende zogen heute abend 6 Uhr vor das

Hotel Moskva mit Fackeln , um den Spezialgesandten des Fürsten von
Montenegro zu begrüßen und Verbrüderung zu feiern . Professor
Datschitsch hielt eine Rede, in der er hervorhob, die Bedrängnis des
Serbenstammes finde beide Serbenstaatrn bereit, ihre Rechte zu ver¬
teidigen. General Wukowitsch antwortete , die Serben hätten olles,was sie haben, leuer mit Blut bezahlen muffen. Von der Weisheitbeider Herrscher sei zu erwarten , daß die Interest «« deS Serben¬
stammes gewahrt bleiben. Unter Hochrufe « auf den König und den
Fürsten und Berwünschungr« gegen Oesterreich zogen die Man, -
festanten ab. Frkft. Ztg.

----- Belgrad , 23. Okt . Vorgestern Abend fand zu Ehren
des außerordentlichen Grsandtkn des Fürsten von Montenegro ,des General Wukotisch, ein Festmahl statt, an dem der König
der Kro«- ri«r und die Mitglieder der Regierung teilnahmen.
Gestern Abend wurden Wukotitsch von Studenten begeisterteOvationen dargebracht.

— Belgrad, 22 . Okt . Das Organ der serbischen Kaufmannschaftder „TrgovinSki Glasnik " veröffentlicht ein Interview mit dem Präsi¬denten der Skupschtina, Universitätsprofeffor Ljuba Jowanowitsch. überdie Lage . Auf die Frage über die Kriegsbereitschaft Serbiens aut -wartete er, die serbische Armee sei bester ausgerüstet als je bisher, derGeist in der Armee, sowohl unter den Offizieren als unter den Mann¬
schaften sei vorzüglich : das ganze Volk sei zu allen Opfern bereit . Be¬
züglich der Frage wegen einer eventuellen Kompensation für Serbien ,meinte Jowanowitsch, Serbien müsse in erster Reihe darauf bestehen ,daß das Volk in Bosnien und der Herzegowina über sein Los selbstentscheide . Die Gerüchte über eine Kompensation Serbiens und Mon-
tenegros aus dem Gebiete des SandschakS Rowibazar feien aus Wien
ansgestrent worden, um die Türken gegen die Serben aufzuhetzen. Eine
Kompensation könne nur aus dem Territorium Bosniens und der Her¬zegowina gewährt werden und zwar mit Einwilligung des dortigenVolkes . Frkft.- Ztg.

Die Vorgänge in Bulgarien .— Sofia , 22. Okt . Hier ruft «ine gewiffe Enttäuschung die Mel-
düng hervor, daß die erste Unterhaltung des Herrn Dimitrow mir demGroßwefir noch ohne Ergebnis verlaufen ist. Di« diplomatrschen Kreiseverfolgen die diesbezüglichen Meldungen aus Konstantinopel mit ziem¬licher Spannung , denn von den begonnene» Besprechungen hängt die
Lösung der militärpolitisch noch immer unentschiedenen Lage ab. Hiermacht sich übrigens heute eine besonders ruhige Stimmung geltend.Ein Berichterstatter des „Petit Parisien " hatte eine Unterredungmit dem neuen Zaren Ferdinand , worin ihm dieser folgendes erklärte :
„ Der Akt von Tirnowo hat niemals eine Drohung gegen dir Türkei be¬deutet. Wir haben keinen Augenblick den Gedanken gehabt, die Türkei
anzugreifcn. Wer den Krieg erklärte, hätte ein Werkzeug in eigen¬
nützigen Händen werden müssen . Wir wollen aber kein Werkzeug fürandere sein , wir wollen unser« eigenen Werkzeuge sein und wir sind ,wie gesagt , gegen jeden bewaffnete» Streit . Wir sind heute wie gesternder Ansicht, daß di« Zukunft der beide» Völker wie ihr gemeinsames In¬terest« einen schnellen Abschluß eines herzlichen Einvernehmens fordert,eines Einvernehmens, das wir wünschen , das wir bereit sind abzu¬
schließen und das wir so eng als möglich wünschten . " Auf die Fragedes Berichterstatters, ob Dimitrow beauftragt sei, die Grundlagen eines
Abkommens mit Bulgarien in Konstantinopel zu erörtern , versicherte der
Zar : Zwischen Sofia und Konstantinopcl hat sich nichts geändert, ichwiederhole aber , daß unsere Absichten freundschaftlich bleiben. (Kln . Z . )

tick Sofia , 22 . Okt . Als Gegengabe für -die Auerkcnnuugder bulgarischen Unabhängigkeit und für den Verzicht auf Tribut
von Ostrumelien bietet angeblich Bulgarien der Türkei ein Offen¬
siv - uud Deffensiv -Militär -Bünduis an . In Sofia rechnet man,wie der „Gaulois " von hier meldet , auf die Annahme dieses An¬erbietens durch die Türkei, deren Selbstgefühl verletzt und deren
Vertrauen aus den guten Willen der Großmächte stark er¬
schüttert ist .

M . Saloniki , 23 . Okt . ( Priv .-Tel . ) Ein hiesiges Telegramm der
Köln. Ztg . berichtet von der Verstärkung der bulgarischen
Grenzposten . Bei Raslug wurde eine Anzahl Kanonen aufge¬stellt , sowie 3000 Gewehre unter die Bevölkerung verteilt . Die bul¬
garische Grenzbcvölkerung nimmt eine auflehnende Haltung rin .

Die Haltung der Türkei.
Konstantinopel, 22 . Okt . Der Ministerrat entschied über die

vom Minister des Aeutzcr, , Tewfik Pascha vorgelegten Vorschläge derTürkei zur Konferenz. Das Jrudc des Sultans , das die Konferenz„ »nimmt, wird nunmehr erwartet . Als Delegierte sind Tewfik und der
Kultusminister Halft ausersehen.

Dir Einwendungen der Türkei beziehen sich vornehmlich auf die
Paragraphen 23 und 81 des Berliner Vertrags . Di« Türkei lehnt als
konstitutioneller Staat , in dem alle Untertanen gleiche Rechte besitzen,
jede dahinzielendc Tiskustiou ab und legt hohe » Wert auf ein Aus¬
scheide » derselben aus dem Programm . Betreffs Kompensationen fürSerbien und Montenegro erllärr die Türkei, daß diese Frage in keiner
Weise berührt werden dürfe. Ter Hauptpunkt der türkische» Vorschläge
gipse ! : in dem Verlangen, ihren mazedonische, , Besitzstand sicherzustellrn .Die Türkei fordert von dem europäischen Kongreß formelle Garantie ,die Mazedonien gegen etwaige Angriffe der Nachbarstaaten schützt . Frks .Z.

— Konitiintinopel, 28 . Okt . Wie ec- heißt, hat co &»»
Pforte a b g c 1 c h u t, mit Oesterreich - Ungarndirekt ; » v e 'r h a u d r l u . Inwieweit englischer Ein¬
fluß an diesem Entschlüsse mitgomirkt har , ist noch unbekannt.

Die Ltelluriguahme der Mächte.
lul Berlin , 22 . Ott . Der russische Minister des Äenßern,Iswolöki , gedenkt mit Freitag abeud in Berlin cinzntrcffrn und

wird am L 'amsla .-s o ; :w Besprechung mir dom Rrichc-kanzler
habe» .
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— London, 22. Okt . Im Unterhaus führte in der heutigen Sitzung -
Staatssekretär Grey in Erwiderung auf einige Anfragen bezüglich der '
geplanten Balkan-Konferenz aus : Die englische Regierung vertraue
darauf , daß das erste Ziel der Mächte sein werde, Kompensationen fürdie Türkei zu sichern, ihre Interessen zu schützen und das neue türkische
Regime z« stärke» . Der Konferenz- Borschlag sei in erster Linie vomder Türkei gemacht , aber der Gedanke an eine Konferenz sei von » ehral» einer Seit « angeregt worden. Uebrigens würde es verfrüht sei»/über irgend welche von einer einzelnen Macht befürworteten Vorschläge ,irgend welche Ausschlüsse zu geben . Der Zweck der von den Mächen :einander gemachten Mitteilungen sei, sich vor irgend welcher Veröffent¬
lichung über die in Bezug auf die verschiedenen Vorschläge herrschendem .
Ansichten zu vergcwiffer».

Handel .und Verkehr .* Mannheimer Effektenbörse vom 22 . Okt . (Offizieller Bericht.)An der heutigen Börse waren gefragt : Brauerei Schwartz-Aktien zu118% und Mannheimer Gummi - und Asbest -Aktien zu 141 % . Da¬
gegen blieben erhälrlich: Aktien des Vereins Deutscher Oelfabrike» zu130% .

Auszug aus den Standesbuchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

20 . Okt . : .Karl Fcldmanu von hier. Schlaffer hier , mit Emike
Müßle von Söllingen . Hermann Traub von Daxlanden , Kausmann in
Daxlanden , mit Luise Späth von Bruchsal. Stefan Müller von Zain - ,
Ingen , Kutscher hier, mit Emma Jngelfinger von Bibrach. Franz
Streckfuß von Rohrbach , Kaufmann hier, mit Karolina Heck von Elches -
heim . Simon Bastian von Hörden, Schristenmaler in Hörden» mit .
Luise Fütterer von hier. Friedrich Meyer von Frankfurt a . M . , Kauf¬
mann hier, mit May Spier von Kensington. Jakob Wagner von Brodh,
Handelsmann hier , mit Lina Hermann von Heddesdorf. Karl Mutschler
von Sallneck , Spezereihändler hier, mit Maria Meier von Schlierigen.
Alfred Heß von Lahr, Bahnarbetter hier, mit Luise Schultis von
Theningen.

Todesfälle :
IS . Okt . : Karl Kaufmann , Privatier , ein Witwer , alt 65 I . — .

20. Okt . : Mathäus Müllich , Kanzleirat a . D . , ein Witwer , alt 87 I .
Anna, alt 2 Mt . 25 Tg . , V . Karl Ehemann , Lolomotivherzer. Hilde»

'
gard, alt 1 Mt . 20 Tg . , V . Josef Conrady, Oberpostastistent. Hilda,
all 2 Mt . 17 Tg . , V. Johann Volk, Kutscher . Anna Bethäuser , alt
68 I . , Witwe des Privaliers Ferdinand Bcthäuser . Karl , alt 8 Mt .
2 Tg. , V . Robert Seiler , Händler .

rvafferstand des Rherns.
Sausianz . Hafenvegel. 22 Okt . 3 32 <« (21 Oktober 3.32 m.)
Kchuliertniel. 23. Oktober . Morgens 6 Uhr 1.24 >»>.
/ letzt , 23 Oktober Morgens ü Uhr 1 .80 >».
Waran. 23 . Oktober . Morgens ü Uhr 3 40 in, gef. 0,08 m*
Mannheim . 28 Oktober . Morgens 6 Uhr 2. 35 in.

Aergnügungs - und Wereirrs- Anzeiger .
(Dar Nätzrre bitte» man aus dem Inseratenteil zu ersetz«».)!

Freitag de» 23. Oktober :
Apollotheater. 8 Uhr Varkerevorstellung.
Truischnot. Handln,,gsgetz. - Brrdaud . 8 Uhr Stammtisch Moninger .
Frankrneck . Täglich Konzert.

Ari «»br » eli « t,nt " Heute abend spielt die Ungarische Künstler„ Ol - ttdliUsvlfds . jf - Kapelle im Gartenfaal . "WH
Freisinniger Verein. 8% Uhr Versammlung . Moninger , Kontordiasaal .
Fußballklub Phönix. Palmengarten .
Futzballverrin. g Uhr Vereinsabend im Prinz Karl .
Kolosteum . 8 Uhr Vorstellung.
Museumsaal. 7% Uhr Konzert. Wladyslaw Waghalter .
Theosoph . Bereinigung. 8% Uhr Vortrag in der Eintracht.' .. . g um Turnen t . Mirgi . u . Zögt, m der Zentralturnhalle .

3tei &*netat
«. t > -

^
1 4

als Zusatz zur Milch eine leicht
verdauliche Kindemahrung . Seijt
Jahren bestens bewährt zur Her^
Stellung von Puddings und feinen
Backwaren. _

| Nähre mit „ Knort *\\ 812h»

Die Emp ehlung gesunder und billiger Gennßmittel
ist bei der zunehmenden Verreuerung der Lebenshaltung besonders wert¬
voll . Eines der besten Getränke bietet zweifellos MetzmerS Tee, der in
den bekannten Mischungen Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit mit außer - :
ordentlicher Ausgiebigkeit verbindet. Eine Taste MeßmrrS Engl .
Mischung stellt sich auf ca . 1 Psg . ! 3340» :

Auskunf teien Bürgel W1885
Garantiedepot M . ISO 000 . — Eimel * « . Abonn .-Anthttaft «1
C. Selppel . □ Karlgrabe . Kalgerntragge lOO. Q Tel . MS .,

Allen Hausfrauen
Pulver , Marke Schwa « — des besten, billigsten und bequemsten̂Waschmittels der Welt empfohlen! — Ueberall zu haben . 8777» .

Ein täglicher Begleiter .
Nicht nur bei Husten und Katarrh als Folge der schlimmen ;Herbst - und Winterwitterung schätzen Tausende in den berühmten i

Wybert -Tabletten ein vorzügliches Linderungsmittel , das wie kein
anderes geeignet ist , als wahres Hausmittel zu dienen . Beinahe ,noch grösser ist die Zahl derjenigen Personen , bei welchen Wybert -jTabletten im täglichen Gebrauch stehen als ausserordentlich an¬
genehmes Bonbon , das bei anhaltendem Sprechen den Mund keucht
erhält , das beim Singen der Stimme Wohlklang und Kraft verleiht, '
kurz , das Unzähligen von Menschen zum unentbehrlichen täglichen '
Begleiter und Beschützer geworden ist . Sie finden Wybert -
Tabletten in Schachteln ä Mk. 1 .— in den meisten Apotheken .Depots in Karlsruhe : Hof-Apotheke , Internationale Apotheke ,Marien -Apotheke ; in Durlach : Löwen -Apotheke . 8941a;
PT nrtfUrRS H“ U» ser , Kaueriti -Mie 141, Karlsrube .ULUuIvIIIjII Filzwaren für teehn . Zweck « «Iler Art . '□ □ Einlege- und Aufnähsohlen, Fiitriertrichter , Filzachlappen. QQ !

Gefchäftliche Mitteilungen .A Die Münchener Ausstellung ist zu Ende geführt mtt glänzende« ^Erfolg , inm erübrigt es sich noch , die Lotterie spielen zu lasten. Dies ,geschieht iniwiderruflich am 30. /31 . Oktober, wobei Bargeldgewi»me WA1
zu 50 000 it . ft. m . gezogen werden können . Die Lose erfreuen sich -eine,- regen Rachirage, sind aber badisch gestempelt noch beim General - .

'
jmn-nif » bnrl Götz, Karlsruhe , und dessen Wrederverkärster erhältltẑ , J
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Musenmssaal — Karlsruhe .
Samstag den 24 . Oktober 1908 , abends 7 l/s Cfar ,

Beethoven -Abend
veranstaltet von

Frederic Lamond .
Frederle Lamond , der am 2t . Oktober einen Beethoven -

Abend in Karlsruhe veranstaltet , wurde am 28. Januar 1868
in Glasgow geboren .

Sein musikalisches Talent zeigte sich frühzeitig und
Lamond studierte die Anfangsgründe der Harmonie und er¬
langte eine solche Fertigkeit im Orgelspiel unter der Leitung
seines älteren Bruders David Lamond , eines angesehenen
Musiklehrers in Schottland , dass er die Stellung ei es Organisten
in seiner Vaterstadt bekleidete .

Jedoch seine jugendlichen Erfolge als Orgelspieler genügten
ihm nicht , und er wandte sich der Hohne und \ ioline zu , von
seinem älteren Bruder ermuntert , der der Meinung war , dass
man sich nicht frühzeitig genug mit dem wahren Wesen aller
Instrumentalmusik , dem Orchester , befassen könnte .

Auf Anraten eines angesehenen belgisc en Geigers , Herr
Viktor Buzian , kam Lamond im September 1882 nach Frank¬
furt a . Main , wo er zunächst Schüler des Herrn Max Schwarz ,
Klavier , und des leider viel zu früh verstorbenen und verkannten
Anton Urspruch , Theorie und Kompositionslehre , zuerst im
Dr. Hochs Konservatorium und später als Hospitant in den
damals neugegründeten Raf f -Konservatorium war . Im Jahre
1884 und 85 nahm er teil an den Sommerkurse , des Herrn
Dr . Hans von Bülow , des damaligen Ehrenpräsidenten des
Raff -Konservatoriums Und auf sein Anraten kam Lamond
im Jahre 1885 nach Weimar , wo er durch Arthur Friedheim ,
Franz Liszt ’s Bekanntschaft machte und den er auch aut
seinen letzten Reisen nach Rom und London begleitete .

Nach dem Tode des Meisters lebte Lamond abw chselnd
in Glasgow , Frankfurt , Petersburg und London
einige Jahre sehr zurückgezogen u . nur seinen Studien nachgehend

In einem Nicodd- Konzert in Dresden im Oktober 1890
spielte er das B-dur - Konzert von Brahms mit sochim Erfolg ,
dass er drei aufeinanderfolgende ausverkaufte Klavierabende
in Dresden gab.

In den folgenden Jahren befestigte Lamond seinen Rut
als Klaviervirtuose und dehnte seine Konzerttourneen nach
Russland , 8p anien , England und Amerika mit immer
grösserem Erfolg aus.

Von seinen Kompositionen sind ein Klaviertrio , 8 Klavier¬
stücke bei Alwin Cranz ( Brüssel n . Wien) und eine Sy » pl onie
n A-dur und eine Konzert Ouvtrture für grosses 0nbester
. Aus dem schottischen Hochlande “ im Druck bei Steyl &
Thomas , Frankfurt a. Main, erschienen . 15841

HofmusikalienhandlungFr . Doert , Kaiserstr. 159 ,
Eingang Ritterstrasse. — Telephon 2> 03.

Fuhrwerks-Versteigerung
Aus bev KonknrSmaffe beb Kuhrnnternehmer» Jakob

Kttbler in Karlsruhe werden am amStag vcn : 4. bS . Mt » .
Vormittags S Uhr begiuneub, tu Singen bei Wilferdingen

diverse Schutt« uud Steinwagen, 1 Pritschen¬
wage«, eine Futterschneidmaschine . div Pferde¬
geschirre , Pferdedecken , Pickel , Schaufeln , Hev -
eisen , Futterkasten , 14 Sack Hafer, ea . 10 Ztr .
He», Ardeiterdktte«, sowie sonstige Fuhrwerks»
uteusilien

Öffentlich versteigert. 15349

Dev Konkursverwalter;
_ Moritz Mond ._

Gesundheit ist das höchste Gut!
Darum ist Gesundheitspflege eines jeden vornehmste Pflicht.

Manche Krankheit entsteht durch mangelhafte Hautpflege .
Man unterstütze daher doch ja die Hauttätigkeil, indem man nur

povö }e Wäsche - MU
trägt. Vorrätig für Damen und Herren in den besten , geeignetsten Lorten
in versch. Ausführungen . Stoffe auch meterweise.~ ' “ Metts , Seibili n nö Siijifti

' altcr
i» erprobten , besten Qualitäten und Formen. 15363 2 .1

Jtf ' Individuelle Bedienung , mäßige Preist .

Reformhaus „z Gesundheit“,
Karlsruhe , Kaiserstvatze 40 .

]
.

Kovar
,

151 Kaiserstrasse 151 . B38412

Wegen bevorstehenden Umzugs nach Friedrichs *
pUtZ 8 (Laden ) zur Räumung des vorhandenen Stoff agers

bedEutend ermäßigte Freist . -».»
Spezialität: Frack- II . Gehrock-Anzüge .

Empfehle von frisch erugetroff. Sendung freibleibend :
Brathahne»
Poulets .
Poularden
Enten . .
Bratgänse

von Mk. 1 .1« bis Mk. 1.5«
„ Mk. 1 .Ö0 „ Mk. 2 .00
„ Mk. 2.20 „ Mk. 3.00
„ Mk. 3 . 00 „ Bk. 3 .50
„ Mk. 5.00 „ Mk. 6 .50

^ • 61
w . Kloster

? ctfp8 ° "
(2i)Bigipia| )
Fast neues , konipl. Bett , W >fch»

»mmobe , Tascheudtw. , Vertiko ,
hr billig gn verkaufe«. JL0906

Uhlaudstraste 22, parterre.

_ 1837.
iür nur 3« Mark ,

/i ' lWHlHp Chaiselongue für
24 Mark zu verkaufen. B40897
Herrenstraße 6, Hiutrrh., 2. St .

Malkurs
für Dekorationsmaler u . Vor-
vercitung für Atademie , vom 15 .
November bis Mitte April B3806i

Jos . Himiuel ,
Winter r. 38, Karlsruhe.

An einem gutenTanzkiirsns
können noch Damen und
Herren teilnehmen .
Konorar Mk. 10 . — .

Gest, mündl. u fchriftl.
Anmeldungen au 151^7.4.2

G . Amelunxen ,
Kaiierstroße 21 .

Mittag - u. Abendtisch
sucht best . Herr in Nähe der Schcfscl-
üraße. <»>efl . Off. unter Nr. 0407l0
au die Expedition der » Bad. Presse '
erbeten. 2 .2

Kartoffel .
Einige 100 Zentner Kartoffeln

m Waggon der Zentner 2.SV Mt»
inrein der Zentner 2.6V Mk. zu

verkaufen . Üff. u. Nr. 840774 an
die Exped . der „ Bad . Presse" . 2 .2

Am Wer
j

sich oscr seine Kinder vonHusten
eiserkeit . Katarrh , verschlei »
>ung. Rachenkatarrh , «rampf-

und Neuchhuften befreien
will , kaufe die ärrtlich
ei probt und empfohlenen

KfLliiEil
Zrust - Cnramellen

ifcürschmeckendeS Malz-Ext 'alt ) .
notariell beglaubigte' Zeugnisse hierüber :'aket 25 Pfg. - Dose 50 Pfg

KchttS Vrilsl - Erlralt
Flasche 9V pfg. Zu haben in I

Karlsruhe bei : (pl.
N Lrb,Jnh. F. B>ssingera. Lidel-
EmU Richter , Zähringerfir. 77. j
Zran ; ©eiterte, Ecke Blumen - u.

Bürgernratze.
Salomon Sang , Kaiserstr . 43.
3 Lösch, Heirenstrahe 35.
-lud Langer, Joh. Nied Nchfl . , |

Wal bornstraße 4 .
3. Rühle
Carl Roth , Hof-Drogerie.
Th walz . Hos-Drg,Kurvenstr. l7. 1
Anton nintz . Ecke Westend- und

Sovhiensttaße 66. I
®tto Lischer. FidcliaS -Drogerie. l
psannkuch L Sie ., G. m. b. H. |
Aug . Müller in MühLurg.
Max Sirautz , Aroth ., Strauß- 1

Drogerie in Miibldurg I
Aug Peter , Adler -Drg. , Durlach . |
Mich. Bad in Forctiheim.
A»g. Brecht in Spöck
Z. Bühler in Waghäuscl .

HOcbste Preise
ahle ick für abgelegte Herren - und
Lamen- Klcider , Schuhe, Stiesel usw .
bonkane genügt , komme ins Haus.
5.2 Adr . G'xelewitzki ,
340855 Markgrafenstr . 3.

Katze ,
blangraue Angora, selten schönes,
etwa Jahr altes Tier, ist in den
ltzten Tagen verlaufen oder ab»
.landen gekommen.

Gegen gute Belohnung wird
um Rückgaae oder um Nachricht
üver d n Berbleib der Katze gebeten.

40867 Kronenstratze 23.

.Hund Gesuch.
Wer würde einem Tiersrcund einen

rößeren , kurzhaarigen Hund un-
cntgelll . od . gegen geringe Vergütung
überlassen. Offerten u . Nr. 04 >892
an die Exved der „ Bad Preffe ".

Staunend billige

elze
aller Arten 15175*

| a« verkaufen . Zirkel 32, |
l Treppe hoch , Ecke Nitterstr

Mrlchhandel
sofort billigst zu ver - anfen .

Offerten unt. Nr. B40«40 an die
Erpcd . der „Bad. Preffe " . 2 2

(Sine sehr schöne ungebrauchte einzelne
ru verkaufen. Für

P -vU < ll < Friseure geeignet.
Näheres bei Adolf Laber ,

Friseur, Karlsruhe, Ecke Krieg- un >
Bunienstraße._ 040800 2.2
Ämiüiir -Spitifl, T45Ä
Stockständ ., für nur 17 M . z. verkauf.
840904 Herreustr . « , ll „ Hth .

Wtltze LklörlisiliSerhuiiSe.
Zwei junge Hündinnen find

billig abzugeben, bei 840866
»ob . Kohm , Lefstngstr. 50.

=1

Bekanntmachung,
Scbiihwjrcn

zu hervorragend billigen Preisen .

Art . 483 . Wicbsleder - Schnürstiefel , Damen, mit Besatz, elegantes Fa ^on Q <J C
per Paar Mk. U,UÜ

Art. 8146 oder 8099. Echt Boxcalf - Schnürstiefel , Damen , mit Besatz
g QQper Paar Mk .

/Art . Lo. Imlt . Chevreaux-Herren - / /
Hakenstiefel , Derbyscünitt, mit / /
Kappe , neueste Faxon , fi . 95 / /

, per t ' sar Mk. / /

Art. Lg. Imlt . Chevreanx '
Hakenstiefel , Lackkappen ,

schnitt , vorzügl . Passform
_ per Paar Mk.

nx -Uerren - /
ppen, Derby /

i, «.SS /

Art . Elegant . Eeht Chevreaux - SchnttMtiefel , Damen , Derbyschnitt ,
0 QQmodernstes FatzOn per Paar Mk ,

/ Art . Cv. Echt Boxcalf - Herren - Hakenatlefel , modernstes Fa $on
vorzügl * Verarbeitung per Paar Mk* 8 . 95 /

. Fllz-Schnallen -Stiefel mit Filz- und Ledersofale.Art . 25720

Für Kinder :
Grösse 27- 30 1 »

M.
1,0,1

Für Mädchen und Knaben:
Grösse 31- 35 J Cjg

Art . 843 . Abgesteppter Damea -Filz - QO p | _
paatofiei mit Fleck per Paar * Art . Rc . 9 . Abgesteppter Dame* -Filz -

paeteiisl mit breitem Einfass , ge- 1 EA
nähter Boden, '/, Abs. M.

[
. Ropintenberg .

Harlsruhe
,

fiaiserstrasse 118
Spezialgeschäft für Sehuhwaren aller Art . 15833

MODERNE
PEIXVMREN

in
reicher Auswahl

ADOLF LINDENLflUB
^ 91 KÜRSCHnERMEI5TER ^

Telefon 1Ö46 Kalsersh 191 öegr . f640

Pariser Neuwascherei ‘5
für Kragen , Manschetten , Chemisetten und Hemden

von Franz Maisch , Adlerstrasse 32 .
Herstellung wie neu , grösste Schonung der Wäsche .

2.2

Partie -Angebot
neu eittöetroffett . 15102 1

Riefen -Posten

/ #i * #
#

für Dame« ,
Herren u. Kinder

aller Art verkaufe nur solange Vorrat |
Damen-Handschahe

Pm null) Ml 75
Wert bis Mk. 1.50.

Herren^Handschahe
PmiichW «hlR .1- 1 .5h

Wert bis Mk. 3.50.
Kinder-Handschuhe

alle Größen

Wert bi» Mk. 1.- .

Aeutzerst seltene Gelegenheit.
M » n « für Oelegenheitskanfe

Kaiserstr .

ten ZtMn iib 7 M. in
hat zu verkaufen 840575 .4.3

Ebendaselbst ist au» frische »
Mo st ob st adzugebe».

II . llaumer ,
) . Prinz Heinrich, Kurveuftr. IS .

Brennholz,
gut trockenes, per Zentner
1 Mk., hat sortwähreud
abzugeden 840881.3 .1

P. Best ,
Bannwald -Allee 36 .

Milchgeschäft
prima Kundschaft, 70 Liter, ja ver¬
kaufen . Zu erfragen u. Nr. 840891
in der Expedition der „Bad . Preffe "'.

Ei «

Droyka - Geschirr
(3 Spännrr ),

nt« und ungebraucht und
1 Paar rust.

Pferde - Geschirr,
silherplatttert » billig zu ver¬
kaufe « bei 9184a 8.1
Attll Jacob Adolf , Wie.,
« eutueri« in PirmaseuS »
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Flshel Schokoladenhaus , ? ST *ä*_eb0™r j £,bari"*'"
™ _ j m . iüü . von Gnst. Weese . Ijebkuolien «15382

^ Liederhalle 6
Karlsruhe.

Samstag den 24. Oktober 1908,
abends t Uhr,

im Colonsenm :

Familienabend
mit humoristischen Vorträgen

und Orchestermitwirkung .
Hiezu laden wir unsere Ver-

ehrl .Mitglieder nebstFamilien -
angehörigen — Kinder unter
16 Jahren haben keinen Zu¬
tritt — mit dem Ersuchen
freundlichst ein, beim Eingang
die Mitgl:edkarte vorzuzeigen.
Das Eintührungsrecht ist auf¬
gehoben . 15361

A » er Torstand .
£ 6 _ OH

AHAzLerm eien. hl .
W gelber Lragsilll.

Unter dem Protektorat *
Sr. 6. H. Prinzen

Maximilian von Baden .
Qamiiae den 24 . Olt . 1908 ,
E abends 8 >/s Uhr :

ittfdmmenüuttfl
bei Kamerad Klein , zu « Ele¬

fanten .
Regimentskameraden stets will¬

kommen_ Der Vorstand .

Pionier-Verein.
• otflv Morgen

Samstag abend
" “■ Bums-

wegen unserer
am 25. d. SR ,

abend »
im Saalba «
stattfindcnden

Herbstfeier ,
wozu wir die Herren Kameraden

.nevst werten Angehörigen und Be¬
kannten hiermit nochmals einladen.

Der Vorstand .

Karlsruher

Fosstiall-Verein (e, v.)
Unter dem Protektorate §. S. h.
d. Prinzen Uiaxtmttia» v . Baden.

» portplatx
andervcrläng .
Moltkestraßc .
Straßenbahn¬
linie : Grena»
dierkaserne .

Lrnnlrptatzr, Umkleideräume ic.
Freitag 0 Uhr : Vereinsabend.
Sonntag , 25 . Okt»berlS08 :

1 . Mannschaft in Straßburg .
2. Mannschaft in Offenbach.

Abfahrt 9"^ vorm .
3. ». 4. Mannsch . in Bruchsal .

Abfahrt 12 '" nachm.
Zur gefl. Beachtung :

Jeden erste « Freitag im
Monat findet eine MonatS »

v«r,am « lnng statt .

FuSSbaNclub •

fe *?ISSÄixjpc >
Freitag : Palmengarten.
SamStag : Jnnioren -Wellspiel .
Sonntag ans dem Sportplatz :
Union I . Stuttgart -

Phönix I
Frankonia Karls -

r«heLI .-PhönixlLI .
Preise:

Lrh. Sitzplätze 80, Sitzplatz 60,
1. Pl . 40, 2 . Pl . 30 Pfg., Schüler

unter 16 Jahren 20 Pfg.
Ans dem Engl. Platz ’/,3 Uhr : >,

Frankonia 111. - Phönix IV. |

, 1 gebr . Kochherd m Rohr 12 BL ,',1 gebr. Schrank , ltörig , 10 Mk. , l
i Taschendiwan 38 Mk., 1 Vertiko mit' Spiegelaufjatz 39 Mk., billig znverk .
>15187 .2.1 Uroueustr . 82 , Hths.

!l
unter dem Protektorat Seiner Königliehen Hoheit des

Grossherzogs Friedrieh IL von Baden.

Sonntag Z5. 0litbr. l908, vormittags V2IZ Uh?*, Ende V2I Dhr’
im grossen Saale der Gesellschaft Eintracht

(die Galerie bleibt geschlossen )

Musikalische Feier.
Zum ehrenden Gedenken an die verewigte Frei

Rosalte Gräfin von Rhena ,
6esihiln des t Prinzen Karl von 8adsn, Grossherzoglichi Hoheit ,

Ehrenmitglied des Vereins .
Mitwirkende : 15337

Fräulein Elisabeth Knittel , Konzertsängerin, Sopran.
Herr Professor Anton Karle , . ».lavier,
Herr Franz IAesenborghs , Grossh . Hofmusikus , Violine,
Herr Fritz Mutheia , FlÜle, Vereinsmitglied .

Das Vereins -Orchester : 40 Ausübend».
Musikalische Leitung : Herr Musikdirektor Theodor Münz .

Unsere verehrlichen Mitglieder und Familienangehörigen laden
wir hierzu höflichst ein . » er Vorstand .

^ Watih -Spor/ . e^

„Germania“
G9fräfttfet

Siegesfeier
NB . Freunde
u. Gönner deS
Vereins sind

frd . eingeladen .

-AA »

Holel und Restaurant JMrMishor
15372 (Direktion : €>. Münzer )

Heute sowie jeden Freitag :

„ Schlaehttag “ .
ff . Sinner Bier . — Münchner Kochelbräu .

Spezialität : Selbstgezogene Badische Weine.
Anerkannt gute Küche .

Ulte Brauerei Kämmerer, Krise 23,

t Setilaetittag !
Von abends 6 Uhr ab : 8chlavhtplatts ,
war empfehlend anzeigt 5222 G. .Zahn .

Restaurant Eintracht
Karl -Friedrtchstratze 30 . 15294

»?cua « t Grchks Schlachtfest
von 10 Uhr ab Wellfleisch mit Kraut und

ErbsenpurSe
von 3 Uhr ab Leber » und Griebenwürste

wozu ergebenst einladet Fritz Ulan «.

Freitag de« 23 . Oktober 1908 :

Komiker-Konzert
840851 Die Direktion .

Braut - Ausstattungen
Einzelne Möbel liefern wir als Spezialität -

in Ia . Ausführung zu billigsten Preisen.
[ <är£ v —

Um Besichtigung unserer
Ausstellung von über

50 kompletten Zimmern
^ wird gebeten.

V\ <54 X?**'
«# \ ❖

1B. Zeichnungen n. KostenvoransehligeznDiensten .
'

e. Vitt, (tt7. _
am Samstag de» 24 . Ok¬
tober 1808 , abends halb

s Uhr im Lokal zum Nußbaum zu
Ehren unseres

Weltmeisterschaftsringers
Hem Werner Weckmann

zu seinem neuesten 1 . Siege bei den Olympischen Spiele in London.
Um Präzises Erscheinen unserer Mitglieder bittet

15350 Dev Vorstand .

leiht einem Frl . 150 M. geg.
püulll. Rückz . Off. u . 8409:

an die Sxped . der »Bad . Press«
oÄAiüttriibkrzjetzer

1840611 » ürp « rr »r

sehr billig zu
verkauf . 2.1

NLrpnrrorstr . « 0, IV. r-

Keule eintreffend :

Feinste junge Gänse Pfund

Junge Enten . .
Junge Hähnchen
Ital. Poularden .

Stück von 270 H an
Stück von ISO 4 an
Stück von 200 H an

Kieler Fettbiicklinge 4 Stück 25 ^
Feinste frische Ananas *. . Stück von 220 H an

Maronen Pfund 15 Pfg.
Feinste Braunschweiger Cervelatwurst . . Pfand 165 ^
Feinste Holsteiner Salami . . . Pfund 155 H
Frankfurter Würstchen Paar 22 H

Täglich von nachmittags 5 Uhr ab :

Schinken in Brotteig gebacken % Pfd.
Oelsardinen . . Dose 30 , 45 , 60 , 80 , llO H 15370

Geschwister Knopf*
MillllltMlhWüarlsrslcr hi Itraia.

Sonntag de« 25. vktbr . :

Liga -Wettspiele in
Pforzheim .

Abfahrt der 1IL Mannschaft
7S7 Uhr, der II . Mannschaft
9" Uhr und der I. Mannjchast
11 ' ° Uhr .

KttlSnihtt Moll - Club
„krankonia ".

SamStag de« 24 . er .,

Zusammenkunft
in der Blume . Bekanntgabe
der Mannschaften .

VeltM
gegen K. F -C . Phönix , um
V*2 Uhr und 3 Uhr aus dem
Phönix-Sportplatz.

Lee Borstand .

gtgr . 1898 .
verein für

veweguiigL -
spiele .

Eißgezäunt. Sportplätze. Myrmair
Sonntag den 25 . vkt . 1998
\ erbandsspiele
B . F . B. 1. u . 11. gegen

F . B . Pforzheim i . «. 11.
Beginn um 2 «. 3 Uhr .

Eintritt 30 pfg. Samen d , Hälfte,
Im Vorverkauf !-0 Pfg . zu Häven
b. d. Zigar '-enhdl. Frieärtoh b
Ztefaunnb. u. Köppel, Mario-
Mexandrastr. b. mittags 12 Uhr. i
1 Waschkommode, lädiert , 1 Stuben.

vagen, weiß , u. 1 Zusammenlegtisch
sind billig zu verkaufen , 840896

Durlacher Allee 19 » parterre.

Ei« Herd
geeignet, 2 kleine KrautstLnder sind
billig »n verkaufe » . 840912

Werderf .ratze 44 , varterre.

Verein für flaxenzporf
Eigener Sportplatz an

jder lltfiije lstr .aist
Sonntag d. 25. Oltbr . 1908 ,

| nachm. 3 Uhr bezw . */,2 Uhr :

Weröands -Wettspiele
| der I. u . II . Mannschaft gegen

K. F .-C. Weststadt
I und II .
Der Borstand .

Frijlh eingelrsjfen
ins« zseiter lirektee

Wtig »

fst- Holender
Rothpaut

empfehlen 15373

Ffannliuch S Co.
I G. m . b . ff .,

in den bekannten Ber >
kanfSftelle « .

»er - »

J
Pelze

von den einfachsten bis zu den
elegantesten, in reicher Auswahl,

sehr vorteilhaft zu haben
Ka .srrftratze Nr . Sl .

Einige tausend Rheinwetnfl . ,'U u . 1 Ltr . Haltend , gut erhallen ,
Champagnerfl.» Likörst., Lumpeu ,
Eisen, Metall, Zeitungen, Bücher
zum Einstampsen u. sonst. Speicher
u. Kellerkram kaust und zahle
hohe Preise . B40911

Waag , Wilhelmstr . 10
Gestell z. Ausstellen von
Crepe u. Setdeupapier . Mk 10

1 kleiner Waren-Schaft, neu,
kleiner Gas -Ofen

1 Roßhaar-Mairatze , laRoßh ,
1 Kontor-Sessel
1 schöner, polierter Tisch
1 Ständer f . gr. Topfpflanze
1 Bett, Rost und Keil
1 schöne, pol . Bettst. m. Rost
i verstellbarer Kindersruhl
ind zu verkaufen. 840910

Sesstngftrabe 33 , im Hof.

Vom Sonntag den 25. ds. Ms.
ab wird bis auf weiteres zwischen
Beiertheim und Friedhof ei »
durchgehender Stratzeubahnver »
lehr in 7 ' /, Minuten - Wage « .
folge eingerichtet . Die neue Linie
erhält die Nummer »4" und die
Streckenfarbe » gelo" .

Samstag den 31 . ds. MS - und
Sonntag den 1 . November ds. IS .
( Allerheiligen ) werden zwischen
Mnhlbnrgertor und Friedhof
von 1— 6 Uhr nachmittags de«
sondere Wagen in Zeitab,landen
von 5 Minuten eingelegt .

Je nach Bedarf wird in der Woche
vor „Allerheiligen - die Lime 3,
. Hauptbahnhof—Schlachthos ' , nachm,
von 2—6 Uhr zum Friedhof über-
geleitet . 15368

Karlsruhe , den 22. Oktob. 1908.
Stadt . Stratzenbahnamt .

Wirklich guten , sehr preiswerte»'
Mittags - und Abendtisch
(MittagStisch auch von 4— 6 nachm/,
erhallen bessere Herren. 15352.10,1

Lesfingstratze 74 , ill . ,
Alleinstehender , gebildeter junge »

Herr sucht ehrl. Bekanntschaft
vermögender älterer Dame.

Zuschriften unter D. 8 . Haupt »
Po «»lager nd erbeten ._ 840907

Mguec ^ogL aojtiieaict
zu Karlsruhe .

Freitag den 23 . Oktober 1908 »
14 . AvonnemeutS -Borstellung der

Abt . 0 (graue Abonnementskarten) .

Die IKabenlieinerin.
Schauspiel tit 4 Akten von Erns

v Wildendruch.
In Szene geietzt von O . Kienscherj

Personen :
Hilpold Jeronimus , Ritter

von Rabenstein F . Baumbach

Patrizier von Augsburg ,
Bart . Welser C. Dapper
Ant. Welser W . Kemps

elieitah , Bart . Frau Frauenbotfer
larl , Welser ( d. junge ) E . Meines
Ursula, s . Braut - Ottilie Buday
Georg v. Freyberg Jos . Mark
Patrizier von Nürnberg :

Baumkircher O . Kienscherf
Seb . Gelder M . Schneiber,

Afra, Dienerin Chr. Frieblein ,
Knechte des Ritters vmiRabensrein

Nunnenmacher W. Waffermann
Westphale W . Korch
Schwarze H. Höcker
Frischhans Nesselträger

Der Henker Aug. Schrmtt.
Cin Kriegsmann Hugo Bauer ,
(fm Stadtknecht A . Bodenmüller,
9 er Kerkermeister E. Golde.
Welserjche Kriegsleute , Männer u>

Frauen von Augsburg.
Zeit :' 16. Jahrhundert . Ort : 1.

u . 3 . Akt : ,Burg Waldstein zwischen
Augsburg u . Nürnberg . 3. u. 4.
All : Augsburg.
Anfang' 7 Uhr . Ende n. ys lO Uhr.

Kaffe -Eröffnung : y,7 Uhr.
Mittel - Preise .

Spitzen 12971 :
die zum Waschen bestimmt sind,

1
finden sachkundige 8ehandIong !
in der ehern . Waschanstalt Print » ‘I
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Statt besonderer Anzeige.

Todes -Anzeige .
Heute abend */46 Uhr verschied nach

längerem Leiden , versehen mit den hl .
Sterbesakramenten unsere liebe gute Mutter ,
Schwiegermutter und Grossmutter

Mina geb. Arunbruster
im 78 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten

Namens der trauernden Hinterbliebenen ;
Anna Jäger , geb. Kuenzer .
Albert Jäger , Oberrecbnungsrat

Karlsruhe, den 22. Oktober 1908 .
Die Beerdigung findet am Samstag

den 24 . ds . Mts . , abends 4 Uhr , statt ,
Trauerhaus : Jollystrasse 16 . 15876

Statt besonderer Anzeige.
In tiefem Schmerz teilen wir mit, daß unser

lieber Sohn und Bruder

Eduard Hüttinger
Stadtvikar itt Karlsruhe

nach kurzer , schwerer Krankheit gestern nacht sanft
entschlafen ist .

Bafel , dm 23. Oktober 1908 .
Friedensgasse 65.

Ingenieur.Karl Hnttinger >öttli ,
Mina Hüttinger -Ottli .
Heinrich Hüttinger .
Walter Hüttinger .

Die Beerdigung findet am Samstag den 24 . d .
M . in Bafel statt. B40921

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 12872.15,6

L. Ph . Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstrasse 305 .

leiepnot Nr. 1609.

LehMbedmfmsverckKllrRlllie .
Wir bitten die verehrlichen Mitglieder, die in ihrem Besitz befind¬

lichen Segeumarke « gegen Eintrag in das Markenbuch in unseren
Filialen oder an unserer Kasse so rasch wie mSglich abzultefern .
15231 .2.2 Der B orst and .

Kartoffel '&iinterbedarf
Gebirgs, Rardf und tttäusle

in nur allerbester Qualität liefern zu den bekannt
billigen Preisen 15214.3.3

Kreitmayr Co «
Kartoffel en gros & en detail (Versand )

Telephon 1299 — Zähringerstr . 90 .

Automobile zu vermieten
,

offene und geschloffene Wagen. 13508*
Automobil - Centrale Ernst Schoemperlen,

Karlsruhe. Ainalienstraßc 63 . Telephou 540 .

IllllksllgUg .
Für die viele» Beweis« herz¬

licher Teilnahme, für die zahl-

reichen Blumenspenden. sowie
für die ehrenvolle Begleitung
zur letzten Ruhestätte unserer
lieben Gatten und Vater»

Sem Mg W
Retzgn 1 HMelSsm

spreche ich hiermst meinen innig,
steu Dank au«. 640889

ssrau l.ui8S Uudsr
geb . Seeklar

nebft 4 Kindern .

Israelitische Gemeinde .
23. Okt . Abcndgottesdienst 5" Uhr
24. Ott . Morgengottesdienst 9

Jugendgottekdienst S
Sabbat -AuSgang 6

WerktgS : Morgengottesdienst 7
AbendgotteSdienst S

Zirkel 33 Mel
2. Stock ( Ecke Herrensir.)

Pelze
jeder Art,

nur gute , moderne Ware von guter
Fabrik find außerordentlich billig

zu verkaufen . 15181*

Bmnhch,
kurz gesägt, wird auf unserem Lager¬
platz im Bannwald, Arbcitsstraßc, zu
Äk . 1.10 pro Zentner abgegeben.

Meess & 'Meee , A. - G. i ßiq .

lelereHleu !
.

In Ettlingen ist eine gutgehende
in bester Lage befindliche Bäckerei
billigst zu verlausen .

Reflektanten wollen fich unter Nr .
14068 a « die Expeoition der » Bad .
Presse* wenden . *

Kontoristin sof. f. hier , Kas¬
siererin sos. f. hier d . 84091c.
Verbaus „ Refflm "

, Kaiserstr. 107, !

I verdient pro Tag 8 bi » 20 >
Mark ! Auskunft gratis . Man
iciibe p, Postk. Adr. u . Nr. 44» |

{ an Ferfi. Ser «, Berti« S. W.
47, Hagelbe : ^ erstr . 21.

i . , sconiii.
Erwerbe für Herren u . Damen ! Preis
30 Mk. Nachw. Verdienst ca . 200 Mk
o. Mt- Prospekt grat- 9186»
Hertu . Lebmiwn , Nies (France),
(Porto n. Rice 20 Ps , Karte 10 Pf . ).

Kehrmiidlhen
an » guter Familie findet
sofort gegen sofortig « Ver¬
gütung Stellung bei 15335

II . Freiheit ,
Kaiserstratze 117.

gesucht .
Ein erfahrener Maschinenschlosser

der automatische Maschinen bedienen
und die nötigen Werkzeuge dazu an-
fertigea kann , wird für dauernde
Stellung gesucht.
A . - G. für Metallindustrie ,

vorm. Gast . Richter ,
KarlSr « h « - RH et » Hafen ,

Südliche Uferstr. 15817.2.2

Schuhmacher gesucht,
auf Sohlen u . Fleck , sowie ein Tuch,
schnhmacher tann sofort eintreten .

2 . Kuoblana, ' , Schuhmacherm.,
L4»915 Zähringerstr . 51 .

Einfache, doppelte und amerkanische

Buchführung
wird gründlich erlernt bei mäßigem
Honorar , auch abend - (auch ausw .)

Offerten unter Nr . 840499 an die
Expeditionder »Bad . Presse " erbeten.

Tüchtige , selbständige erste Kraft für sofort , eventuell
j auch nuv' aushilfsweise soiort gesucht« 15374.2 . 1 |

8 . & H . Baen , Aaiserstrahe 233 .

Grabkrä
jeder Art in Laub , Palmen und Perlen

von Pfg. an
bringen wir in Überaus grosser Auswahl .

GeschwisterKno
Besichtigen Sie unsere dieshezügl Schaufenster in der Lammstrasse .

15371

Bursche ,
ein kräftiger, womöglich erst voui
Militär euilasscner Mann , welcher
gut mit. Pferden umzugehen versteht ,
findet per sofort eoent . auch per 1 .
November in einem Kolonialwaren-
gcschäft dauernde Stelle-

Angebote unter Nr. 15347 an die

Geweckter J »» nge
auS guter Familie wird von Wein¬
handlung sofort in die 4 . 1

Lehre
genommen . Offerten unt. Nr . 9183a
an die Exped. der „Bad . Prcffe".

Buckerieifriing -Getiich . 6 " " '
Ein Junge , welcher Lust hat . die

Brot- u . Frmdöckerei zu erlernen, kann
bei sof. Bczahlg . eintrct. bci B.A. fcr««* ,
Bäckermeister, Effenweinstr . 24 . 3 . 1

Buffetfräulein
mit prima Zeug», sucht Stellung
per sofort in Cafe oder Restaurant .
Offerten unter Rr . 6401:94 an die
Expedition der „Bad. Presse " erb.

stilM MIM«,
fchneidcrei per sofort gesucht . 2 .2
310741 Hirsckstratze 06 , II .

Köchin i
zum 1 . Nov . gesucht, « achfir . 2.

Mädchen gesucht.
Ordentliches, steitziges Mädchen ,

welches fämtl. Häusl . Arbeiten ver¬
richten kan » , findet sofort gute Stelle
bei kl. Familie . 640890

Zu erfr. Boeckhstr . 39 . 2. Stock .

Mädchen gesucht .
ein braves, ehrliches , das bürgerlich
koche » kann und die häuslichen
Arbeiten pünktlich verrichtet . Bei Zu-
srredcnheit hoher Lohn und Reijever»
gütung. Zweites Mädchen vorhanden.
Eintritt sofort. Zeugnisse und Ge -
haltSonsprüche an 9189a. 2. 1
Frau Dr . Strcebe , Eitlrnge «

bet Karlsruhe (Baden ).

\Mmkm psiicbt.
Ein fleißiges Mädchen kann sofort

eintreten. 15358
Blumenladen Kaiserstr . 23 ».
Auf komm. r . wird erne rvtouat «-

frau für täglich vormittags 2 Stun¬
den gesucht. 640860

Stefauteustratzo 39 , Part .

Zeit von 7—11 Uhr täglich gesucht .
340885 Seubertftratze 2.

Lanslrau gesucht.
840875.2.1 « oeckhst». 29 . 8. St .

Saubere Fra « oder Mädchen
wird für täglich 2 Std . vormittag »
für leichte häusliche Ardest gesucht .
340877 Winterftr . 4 , 11 . St .
t i inaui k

n Stellen suchen : Herrschasts-
köchinnen. Sindersräulern. engl,
und französisch sprechend, geht

auch nach auswärt ». 640913
vureau « Sb « , . Bürgerftr . 19.

Möitttlehrslelle ßkWt .
Zn einer kleinen Stadt Baden»

wird bei einem tüchtigen, katholischen
Meister für einen kräftigen, 14jähr-
Zungen aus guter bürgerlicher Fa¬
milie eine Konditorlohrstelle für
sofort oder später gesucht . 2 .1

Offerten unter Nr. B4Ü393 an
die Expedition der »Bad . Presse ".

Jüng . Kaufmann ,
( Eisenbranche ) sucht Stellung per
1 . Januar 1908, evcut. früher . Of¬
ferten unter Nr. B41W5 an die Ez-
vcdition der . Bad. Presse" erbeten.

Znuger Mann,
Verb . , sprachluiidig, prima Zeugnisse,
sucht bald . Stelle als Oderkellner.

Offerten unter Nr. 9(h>5a an die
Expcd . der „ Bad . Presse" erb. 3 .2

Ern junger Mann sucht Be-
fchSzttgung irgend welcher Art. Zu
erfr. Kro « enstr . 44,3 . St . 649878

Ein gesunder, illjähriger junger
Mann vom Lande wünscht 2.1

öie iodiaiijt zs dem
Offerten unter Nr. 9 ! i0a an die

Exped. der „Bad . Presse" erblten.'
Perfekte Kammerzofe

sucht Stelle . 840870
Stellcnbüro stritzer, Kreuzstr. 6/8 , III.

L)« rkä« ferin.
Fräulein , im Perkauf gut bewan¬

dert, sucht AuShilsestelle bis Weih¬
nachten. Offerten unter Nr. 6498tü
an die Expcd. der »Bad- Presse." 2 2

Bm. JräHleiH
19 I ., sucht Lehrstelle in photogr.
AtcUer bei Vergütung . ^ 2.3

Offerten unter Nr. 6106:54 an die
Expcd . der „ Bad . Presse" erbeten.

Fräulein
auS guter Familie, das einen feinen
Haus ..alt zu führen versteht, sucht
Stellung als Stütze in teincrem
Hause aus 1. Nov . oder früher .

Offerten unter Nr . 15296 a» die
Expcd der „Bad . Presse". 8.2

Zu vermieten

Laden
zu vermiete» .

Karlstratze 29 « ist ein
Laden mit einem Schau¬
fenster per sofort zu ver¬
mieten . Näh . bei 13345*
V. Jessen . Weinhandlnng ,
Karlstratze 29 a.

sos. ob. später zu vermieten . 8 ««"
Näh, « öthestr . S4 , 3 . St . 3.3

Bernhardtstraße 9 ist eme schöne
3 Zimmenvohnnng auf 1 . Dezbr .
zu vermieten. Näheres daselbst.
3. Stock rechts . L41416

Utziauestr . 12, IL rechts, Ist eine
schöne 3 Zimmer - Wohnung für
den billigen Preis von 380 Mark
sofort »n vermiet . 840902 .2,1

Leopoldstraße17,11. Lt.,
ist ein große », schönes «nd gut mövl.
Zimmer mit Schreibtisch auf sos .
oder später zu vermiet «». B iW% . i

iiifl gut möbliertes Zimmer
ist sofort z« vermiete «. 840865

Lesfiugstratze 72, 2. Stock.
ÄLdliericS Zimmer mst voller
Pension an brfferen Herrn aus so
gleich zu vermieten . 839653 .6.4

Hirschstratz , 46 » 1 Treppe fr
Avlerftratze 18» , Laden, ist ein
Zimmer und Küche (Hinterhaus )
sofort zu vermieten . 340876

Amalisnirratz « »7, Seitenbau , IkS .,2. Stock links , mSbl . Zimmer , für
BaugewerkeschMer paffend, sowie ein
« « möbliert .» geräumig . Zimmer
zu vermieten . 840358 . 2.1

Durlacherstrafi « 79 » 3. St ., ist !
ein schönes , eiujach inöbl - Zimmer
sosott oder später zu vermieten.
Preis 9 Mk._ 840788

Garten , ratze 4«, 2 Treppen, in
ruhiger Lage ist ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . 840824

Hirichstratze 10 , 1 Treppe , ist cm
!chöi! möbliertes Zimmer , mit od.
ohne Pension , ebendaselbst einemsachF
Zimmer zu vermieten . 840856 6-1

Humvolvstr . 2«, IV .. rechts , t )fc
ein möbl. heizb. Zimmer (jep. Eg.),
sogleich zu vermieten . 810917

Kaiser « ». 3S ist eme freundliche
Schlarstelle an 1 oder 3 Arbeiter
sofort oder auf 1 November zu ver¬
mieten. 340828 2 .3

Kaiserallee 77», 1U, sehr schon !
möbliertes , großes, zweifenstriges!
Zimmer mit Laikon an soliden
Herrn zu vermieten . 840320 .5.4!

Äarljiratze 98 , 4. Stock, ist ein gut
möbl ., billiges Zimmer sofort oder
aus 1. Nov. bei kl. Familie ( Mutter

Tochter ) zu vermieten. 640899
Klanprechtstratze 89 , 3 Tr ., ist:

ein sehr großes, srcundl , eleg. möbl. s
Zimmer bei ruhiger Fanttlie , m>t^
oder ohne Pension, zu verm . B^ yi

Krouenstratze 38, 1 Treppe, bei
besserer , isr . Familie, findet ein Herr :
gute Pension ._ 640725

Leopold,rrabe 30 ist sofort ein rm->!
fachcs, möbliertes Zimmer zu der-
mieten. Zu trfi . 3 Tr . li» . 840883

Lessi» g >tratze IS , 2 . Sr -, möbliertes :
Zimmer , mit oder ohne Pension,
zu vermieten . 840887 !

Lndwig -Wttyelmftr . 9 , Hth., 2 . St .i
ist cm einfach möbl. Zimmer bill-i
zu vermieten._ B408631

Marienstratze 74 , 3. Stock , t,t ein ,
gut möbliertes Zimmer fosort oder
1 . November zu vernncien. Zu er- .
fragen 1. Stock. B40900.2 .1

Rittcrstratze 36 , 3 Treppen, sind ,
1 —3 möbl. Zimmer m . sep . Eing. .
sofort zu vermieten . 640750 .2.2

Sophienfir . 53 , pari ., ist ein gut :
möbl. Zimmer per sofort oder auf
1. Nov. zu vermiete » . 840864 ,

Schützeupr . 48 , parrcrre , erhallen
solide Arbeiter Kost u. Wohnung !
»m billigen Preis . 840 *816 .5

« chützenftratze 62 , 3 Tr . hoch , ist
ein möbliertes Zimmer mit jep. !
Eingang josort billig zu vermieten.
Näh. 1 . Stock. — Daselbst ist eine;
leere Mansarde zu verm. 8 «^ %.! !

Schütztustr . 68 ist im 2 . Srock ein .
gut möbl . Zimmer mit sep . Ein - ,
gang an soliden Herrn zu Ott* .
mieten . 840491 ?

Zähringerstr 9 »st ein möbliertes !
Zimmer mst guter Pension, ei« !
gleiches gut möbliert mst Klavier» '

denützungzu vermieten . 640719 .3.2 *

Zähriugernratze 27 , 3. St ., ist ein
möbliertes Zimmer mst sep . Eing . :
zu vermieten ._ 640787

MietGesuche :
Gesucht

beffere Wohnung von 5 Zimmer
nebst Zubehör m ruhigem Hause, ei,
Treppe hoch, von allerem alle insie
Herrn auf 1. März «d. 1. Apr
1999 . Ettling .-, Kriegstr. od. west
Stadtteil. Offerten mst PreiSaugal
unter Nr. 15355 an die Exped. dl
«Bad . Presse" erbeten .

Änsiltz Möbliertes Zin
Nähe Marktplatz , mit Preis ,
gesucht. Off. unter Nr. 8407
die Expedition der „Bad . Presst

welches tagsüber r
f Geschäft ist, sucht ti

Zimmer in der Weststadt. Off . u«
Nr. 640775a. d. Exp. d. , Bg d.Prrße
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In Handarbeiten
empfehle meine 15340

in KOnstlerkissen , Decken, Läufer, Tabletten , Papierkörbe, Vorhänge, Stnres = Kelim-, Smyrna-, Riet- u. Gobelinarbeiten etc. etc.
in hervorragender Auswahl .

Rudolf Vieser Kaiserstrasse 153.
Bitte mein Lager »and Innendekoration zu besichtigen . Kein Kaufzwang.

Dr . med . Genter ,
Schützenstrasae 4 Telephon 17059

Sanatorium Marxzell , Telephon 14
lia .t seine IPxaxls '̂ rled .ei anfgenonamen .

Münchener Ausstellungs -Lotterie.
Ziehung SO./31 . Oktober .

«Ärs *. 1. 150000.— Mark
J. Haupttreffer Mk. 50 OOO .— bar Geld, dann folgen Mk.

lOOOO. — ; 2 & 5999 ,— ; 5 k 1999 .— uaw,Lose & 1 . —, 11 Stück 10 Mk. , versendet 15311,5 .2

Carl GÖtz , Bankgescha !!. Earisrnhe.

EXTRA-
10 RABATT.

0 LÜWZL» |
Nachhilfeftunden
erteilt Seminarist (Einjähr .)

Gest. Offerten unt- Nr. 840916 an
die Exped. der „Bad. Presse ".

Milch-Gcschäst K '“
Off. m. Preis u. Nr- 840862 an

die Exped . der » Bad . Presse " erb -

Oefen zu verkaufen.
SstteSauerftratze 25 sind 3 noch

gut erh. Zimmeröfen für Holz- li.
Kohleubrand bill . zu verk . «40651
VW- Petroleumofen "W8
billig z» verkaufe « . 640888

Kaiserftratze 97, V.

Fahrrad, M b~.40 Mk
z. verlauf .

Rüppurrerstr . » 0, pari .
Schönes, neues Damenrad mit

Freil . nebst Zubehör billig zu verk .
Waldhorn -«r . 21 bei Tsueb.

Keines Pianiuo mit vollem To» ,
elegante Ausstattung sin Nußb.) wird
billig mit Garantie abgegeben A . r.
zu erfragen unter Nr. 840884 in der
Expedition der » Bad. Presse " . 2.1

Dunkler, fast neuer Herren¬
überzieher , 1 Havelock, 1 Anzug .
2 schwarze Damenjacken, ein graues
Jackenkleid , billig zu verkaufen .
640820 « arlsir . 12 «, 4. St ., r.

Zum Nah - und Fernsehen , zur Schonung der Augen
Bpillen etc. m Mk. 1, % 3 u. 4.

Feldstecher, Operngläser, Barometer, Thermometer ,
Reisszeoge , photogr . e. Bedarfsartikel etc.

Reparaturen schnell und billig.
A. Bauer , Optiker, Kaiserstr. 1241

im Hause des Herrn Hofl. Perrin. 4549. 12.8
■ Bitte genau auf meine Firma zu achten .

vom 19. bis einschliesslich 28 . Oktober.
Die im letzten Jahre angesammelten Reste in Leinen und Halbleinen für

Kissen und Bettücher , Woll - und Baumwollflanell , glatt und Flockpique , Flockköper ,
Schirting, Küehenhandtücher , Wischtücher , Servietten und Tischtücher werden mit

20 bis 40 Prozent
ermässigten Preisen abgegeben .

Ein grosser Posten zurückgesetzte farbige Tischdecken in jeder Grösse
und Preislage .

Farbige Piquedecken mit 20 Prozent Rabatt.
Ferner verschiedene Gelegenheitsposten in Damenwäsche , Tisch - und

Rettwäsehe und Taschentüchern .
Grosser Posten schwarze und bunte Hinderträgerschürzen Stück ä 1 Mk.

t . Die Preise sind äusserst niedrig gestellt und werden ausserdem noch Rabatt
marken verabreicht .

Während des Ausverkaufs gewähre ich auf sämtliche reguläre Waren

10 Prozent Rabatt oder doppelte Rabattmarken . 15230

Günstige Gelegenheit zur Deckung des Weihnachtsbedarfs und zur Anschaffungvon Brautausstattungen .

Franz Perrin
Grösst ) . Hoflieferant

f
Kaiserstrasse 1241.

chnell
und

icher
erlernen Sie

tenografie
und

Maseh .
ehreiben .

Verlangen Sie Prospekt der
<arlsfuher Sprach- u . Handelsschule

„ Germania “ ,
SarUFriedrtchstr . 1 (Eing. Zirkel)

Telephon 505.

Stühle
werden danerh. gestocht , u. repariert

Ituhlflechterei Fr . Ernst ,
« dlerstratze 3. 13682

Ävloifi blau Lhevto ' , fastiKIvlM } neu. mittlere Figur ,
ist für 9 Mk. zu verkauien .
840879 Sophienstratze 5, IV.

Empfehle mein grosses Lager

Pelze
in allen Qualitäten

zu enorm billigen Freisen .

S - Rosenbusch
13t Kaiserstrasse 139 .

Beachten Sie meine Schaufenster .

Pianinos ,
— vermietet
H. Maurer , Grossh . Hoflieferant

Friedriciisplatz 5.
■ ■ nrnmammnamaanB

Villinger Wurste
ib273 täglich frisch hei u
H . Erb , am Liäellplatz.
Eine Bäckerei
in sehr guter Lage in einer Fabrik-
stadt bei Karlsruhe i>t Familien»
ver ältniffr halberbilligst zu verkaufen .
Offerten unter Nr. 640898 an die
Exped der . Bad. Presse ' erb. 3.1

3» ötrtnmn 5”„Ä .
“n>

B40-86 Karlstraß « 70 , 3. St . r .
Gu'erhalt. Ktuderkorb u, zerleg¬

barer KiUderstuhl sind wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen . 640880

Morgenstrabe 2l . 4 . St , r.
L. . . ein gut erhaltenes , ist billigvpl « , , « verkaufe « . 640797.2.1
_ Karlftrafte 9, HthS.
6i » feiPtt her»
billig zum Verkauf . 640914

Schillerftrahe 4, Hinterhaus.

für Mk. 50. — , u verkaufen . 15369
Ofteudstraß « L, II ., rechts.

Sin grober □ Lisch mit 3 Schubl.
zu 4 Mk zu verkaufe «. 6 <090S

» itterstr . 2, part^ im Hof.
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